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Öslerreichs Wirlscholl
Die Ausfuhr gestiegen - Arbeitslosigkeit sinkt

Das osterreichische Institut für Wirt­

schaftsforschung stellt in seinem soeben
erschienenen Monatsbericht fest, daß der

saisonmäßige Aufschwung der österrei­
chischen Wirtschaft im Frühjahr trotz

Einfuhrschwierigkeiten und Rohstoff­

knappheit anhält. Industrieproduktion.
Beschäftigung und Außenhandel sind im

April ebenso wie im Vormonat saison­

mäßig gestiegen. Die Arbeitslosigkeit
geht weiter zurück. Preise, Geldeinkorn­
men und Geldumlauf zeigen steigende
Tendenz. Der flaue Geschäftsgang im
Einzelhandel sowie das Sinken wichtiger
Weltmarktpreise lassen zwar vorüber­
gehend eine Dämpfung des Preisauftrie­
bes erwarten, einer nachhaltigen Stabili­

sierung stehen jedoch die ungelösten
Preispröbleme im Weg. Das a.Jlgemeine
Preisniveau ist im April. weiter gestie­
gen. Der Großhandelspreisindex erhöhte
sich von Mitte März bis Mitte April um
5.4 Prozent. Außer Rohstoffen wurden
auch viele gewerbliche Fertigwaren vom

Preisauftrieb erfaßt. Bei den Preisen hat
sich der Abstand zwischen Agrar- und
Industriepreisen weiter vergrößert. Der
Preisindex der Industriestoffe stieg von

Juni 1950 bis April 1951 um 67 Pro-

zent, der für Nahrungs- und Genußrnit­
tel hingegen nur um 16 Prozent. Für
Milch und Brotgetreide erhält die Land­
wirtschaft gegenwärtig nur das 4.6fache
und 3.7- bis 4.2fache der Preise von 1937.
Das allgemeine. Großhandelspreisniveau
hat jedoch bereits das 7fache und der
Index für Industriestoffe das 9.8fache
des Standes von 1937 überschritten. Mit
der Erholung der Industrieproduktion
und dem Anlaufen der Bausaison stieg
im März auch die Beschäftigung um

39.300, das sind um 13.800 mehr als im

gleichen Monat des Vorjahres. Gleich­
zeitig ging die Zahl der vorgemerkten
Arbeitslosen im März um 39.400, im

April um weitere 41.900 zurück und lag
mit 119.359 um 8300 niedriger als im

April 1950. Die Ausfuhr ist im März
neuerlich gestiegen und erreichte mit 763
Millionen Schifling fast den bisherigen
Höchststand vom November 1950, da
gleichzeitig die kommerzielle Einfuhr
auf 989 Millionen Schilling und die Ge­
samteinfuhr auf 1208 Millionen Schil­
ling stiegen, war die kommerzielle Han­
delsbilanz dennoch mit 226 Millionen

Schilling und die gesamte Handelsbilanz
mit 445 Millionen Schilling passiv.

Hochwosserschöden: 50 Millionen Schilling
Die Finanzlage Niederösterreichs

Nach einer Trauersitzung des n.ö.

Landtages anläßlich des Ablebens des
sozialistischen Landtagsabg. Leopold
Web er, für derr Landtagspräsident
Saß man n die Gedenkrede hielt, ging
der n.ö. Landtag in die Tagesordnung
eIn.

Der Finanzreferent der Landesregie­
rung, LR. M ü I I n er kennzeichnete die
durch den Abschluß 1949 dokumentierte
ernste Finanzlage des Landes, die einen

ungedeckten -Abgang von 15.5 Millionen

Schilling aufweise. Er stellte einen Ver­

gleich mit dem Jahre 1931 an und wies
eine wirtschaftliche Verlagerung nach
dem Westen und einen immer mehr um

sich greifenden wirtschaftlichen Rück­
gang in Niederösterreich nach. Mit Rück­
sicht auf diese Verlagerung bezeichnete
er die Forderung nach eigenen Steuern

als äußerst zwiespältig. So ergebe die
vergleichende Aufstellung der Kraftfahr­
steuer ein gewaltiges Manko für Nieder­
österreich, weil der größte Teil der die
n.ö. Straßen benützenden Kraftfahrzeuge
aus anderen Bundesländern, vor allem
aus Wien. stamme.
Einem Antrage betreffend die Behe­

bung der Hochwasserschäden wurde die
Dringlichkeit zuerkannt. Die Bericht­
erstatter schilderten die schweren Schä­
den, die das Unwetter der Landwirt­
schaft, den Straßen, den Brücken, Ufer­
schutzbauten und Häusern zugefügt hat.
Zur Behebung dieser Schäden sind für
Brückenmaterial 6 Millionen, für Ufer­
schutzbauten 10 Millionen Schilling not­

wendig. Der Gesamtschaden aber dürfte
nahezu 50 Millionen Schilling be­
tragen.

Sirofliigungsgeselz bringt Erleichterungen
Die Regierung wies dem Nationalrat

den vom Justizminister schon vor eini­
ger Zeit angekündigten Entwurf eines
"Tilgungsgesetzes 1951" vor. Das Gesetz
sieht eine Neuregelung und Erleichte­
rung der Bestimmungen über die Til­
gung von Verurteilungen nach Ablauf
gewisser Fristen vor. Die Fristen begin­
nen, sobald die Strafe vollzogen oder
nachgesehen worden ist. Im einzelnen
betragen diese Fristen: 3 Jahre bei einer
Verurteilung, bei der keine Freiheits­
strafe ausgesprochen wurde; 5 Jahre bei
einer Freiheitsstrafe wegen übertretun­
gen oder Vergehen sowie bei einer Ver­
urteilung wegen eines Verbrechens, das
nur mit einer Arreststrafe geahndet
wurde; 10 Jahre bei einer Kerkerstrafe
bis zu drei Jahren. 20 Jahre bei einer
Kerkerstrafe über drei Jahre. Eine

Verurteilung zum Tod oder zu le­

benslangem schwerem Kerker kann nicht
getilgt werden. Die Tilgungsfristen
für Verurteilungen wegen strafbarer
Handlungen, die vor Vollendung des
18. Lebensjahres begangen wurden,
betragen bei Verurteilungen wegen
übertretungen und Vergehen drei
Jahre, bei Verurteilungen wegen Ver­
brechen fünf Jahre. Ist eine Verurtei­
lung getilgt, so gilt der Verurteilte fort­
an als gerichtlich unbescholten. Er ist
von der Pflicht befreit, die getilgte Ver­
urteilung auf Befragen vor Gericht oder
einer anderen Behörde anzugeben. Eine
getilgte Verurteilung darf in Auskünften
des Strafregisteramtes, in Führungszeug­
nissen und Leumundsauskünften weder
ausgewiesen noch darin auf irgendeine
Art ersichtlich gemacht werden. Die Til­
gung erfolgt auf Antrag des Verurteilten
oder des Staatsanwaltes. Der Staatsan­
walt ist verpflichtet, die Tilgung zu be­
antragen, wenn ihm zur Kenntnis ge­
langt, daß Verurteilungen tilgbar gewor-

den sind. Im Motivenbericht des Ent­
wurfes wird ausgeführt, daß erst die Til­
gung die Voraussetzungen für eine
dauernde Besserung des Verurteilten
schafft, der in der Regel nur ohne Straf­
makel im Erwerbs- und Sozialleben eine
angemessene Stellung einnehmen kann,
die dem Anreiz, auf den Weg des Ver­
brechens zurückzukehren, und dem Ge­
fühl, auf redliche Weise nicht leben zu

können, entgegenwirkt.

llachrichfen
AUS ÖSTERREICH

368.000 Tonnen Kalkammon alpeter erzeugt,
von denen 312.000 Tonnen im Werte von

300 Millionen Schilling exportiert wurden.

bie Produktion des laufenden Jahres ist be­
reits vorverkauft. Wenn man bedenkt, daß,
im Jahre 1946 bloß 40.000 Tonnen erzeugt
wurden, kann man den riesigen Fortschribt

ermessen.

Der neunjährige Wolfgang Graf aus Sankt
Peter i. d. Au führte am vergangeneu Frei­

tag an einer 30 m langen Leine eine Kuh
auf die Weide. Er wickelte sich das Ende

des Strickes mehrmals um -die Hand, um das
Davonlaufen des Tiere zu verhindern.

Plötzlich scheute die Kuh und ging durch.
Sie schleifte den kleinen Hüter etwa 30 m

weit mit. Er erli,tt lebensgefährliche Ver­

letzungen, denen er während des Tran p or­

Ies in das Spi tal erlegen ist.

AUS DEM AUS L A N 0

Au.

Slad' und eCand
NACHRICHTEN AUS DEM YIBSTAL

Stadt Waidhofen a. d. Ybbs

Vom Standesamt. Ge bur t e n « Am 15.

ds. ein Knabe Ger not Ra in h a r d der
Eltern Johann und Maria Ga m s r i e g 1 er,
Po tangestellter, Waidhofen-Land, 1. Rien­
rot·te 6. Am 17 ..ds. ein Mädchen A d e 1 -

h e i d Fra n z i kader Eltern Guido und
Adelheld Ha a s, Hilfsarbeiter, Waidhofen,
Unterer Stadtple tz 12. Am 18. ds. ein Mäd­
chen M a r I a der Eltern Franz und Maria
S tau b man n, Schmied, Opponitz 31. Am
19. ds. ein Knabe Werner Ambros der
Eltern Josef und Maria S p i t z h i r n,
Schlosser. Ybbsitz 22. - T 0 d e s fäll e :'

Am 14. ds. Leopold S p ah n, .Schne ider,
Windhag, Unterzell 2, 47 Jahre. Am 16. ds.
Maria Neu bau er, Rentnerin, Sonntag­
b e rg, Rotte Wühr 12, 42 Jahre. Am 18. ds.
Johann Se her, Zimmermann, Wai.dhofen,
Fuchslueg 14, 61 Jahre.

Ärztlicher Sonntagsdienst. Sonntag den
27. ds.: Dr. Robert Me<lwenitsch.

Ehrung. Anläßlich seines 70. Geburtsta­
ges wurden dem akadern. Maler Prof. Rein­
hold K 1 a u in einer ihm zu Ehren im
Wiener Künstlerhaus veranstalteten Feier
verschiedene Ehrungen zuteil. E wurde
ihm der goldene Lorbeerzweig der Künst­
lergenossen chaft und die goldene Ehren­
mitgliedschaftsnadel des Wiener Kün tler­
klubs verliehen. Das Un+errtchtsmini te­
rium, die Gemeinde Wien, .der Bürgermei­
ster der Stadt Wahihofen und viele aus

Kün tler- und Freundeskreisen haben Prof.
K 1 .a u ihre Glückwünsche übermittelt. Der
Jubilar, der noch immer eifrig künstlerisch
-tätig i t, hat unsere Stadt zu seinem we i­
t eren Aufenthaltsort auserwählt.

Berufsjubiläum. Der Oberförster der
Staatsforste Ernst Wen i sc h, Atschreith,
beging die 'er Tage sein 40jähriges Dienst­
jubiläum bei den Staatsforsten bzw. Roth-
child. Wir entbieten dem Jubilar unsere

besten Glückwünsche!
"Blühende Linde", Da Volksliederspiel

.. Unter der blühenden Linde" von E. Freun­
tha ller und N. Bukovic wird derzeit in
W a i d hof e n a. d. T ha y a, unserer Na­
mensschwestel'Sta.d,t im Waldviertel mit
größtem Erfolg aufgeführt.

'

Stadtfeuerwehr. Im In'teresse einer mög­
lichst raschen Alarmierung der Feuerwehr
im Falle eines Bran-des wird darauf auf­
merk am gemach,t, daß in erster Linie die

Poliz.ei, Telephon 79 und 90, zu verständi­
gen 1St.

österr.-Sowjetische Gesellschaft. Der
Farbfilm "Die Wolga entlang" mit den wun­

derschönen Aufnahmen diese- Landschaft
und ihrer Men chen wie der gleichfalls in­
teressante Farbfilm über die Wunderwelt
-der Kristalle, der Lehrfilm "Das Labor im
menschlichen Körper" und für die Kleinen
das Märchen "Fuchs und Drossel", in wel­
chem der tückische Reinecke eine verdiente
S.trafe erfährt, haben wohl allseits besten
Eindruck hinterlassen. Die Veranstaltung
am Sonntag -den 20. Mai war trotz der am

Pfingstmontag wegen nicht rechtzeitiger An­
Iieferung der Filme leider erfolgten Ab,sage
gut besucht. Bei den FilmverleihSttellen
wurde je·denfalls gegen -derartige Unpünkt­
lichkeiten protestiert, um in Hinkunft olche
Enttäuschungen abzu teilen.

Vortrag über Graphologie. "Wesen und
Bedeutung der Graphologie", darüber spricht
in einem öffentlichen Vortrag am 9. Juni um
20.15 Uhr im Inführsaal ,der Graphologe
Karl J 0 h n. Hand chrif.tenproben ver ehen
mit einem Kennwort, Alters-' und Ge­
schlechtsangabe werden bei ,diesem Vortrag
kurz behandelt, wenn sie bis 4. Juni in .der
Verwal'tung <les Blattes, bei -der Buchhand­
lung Wan·da Weigen.d oder beim Grapholo-

Der dritte Linzer Hochofen wird -dieser
Tage, nachdem ·der Kohlenbeda.rf für ·drei
Monate gesichert ist, angeblasen. Der neue

Hochofen wir-d jährlich etwa 250.000 Ton­
nen Roheisen erzeugen und <lamit die Pro­
-duktion der Linzer Hüt!te auf rund 830.000
Tonnen erhöhen. Die Erzeugung -de. VöST.
ist bereits für die nächsten zweL Jarure ,ve.r­

kauft.
Die öSllerreichische Pos't hat bi,s zum

J�hre 1938 Postkarten ausgegeben, die mit
BJ!.dern der schönsten Landschaften öster­
reichs geschmück.t waren un<l auch als Pro­
pagan-da für den Fremdenverkehr dien1en.
Nun werden in den näch,sten Tagen wieder
solche mit -den schönsten Ge.genden. Öster­
reichs geschmückte Korrespondenzkarten
ausgegeben. Die erste Serie dieser Postkar­
tcn umfaßt zwanzig verschiedene Darstel­
lungen aus allen Gebieten österreich,s.
Die österreich ische Braunkohlenförderung

betrug im ersten Vierteljahr 1951 rund
1,265.000 Tonnen gegenüber 1,063.000 Tonnen
im gleichen Zeitraum des Vorjahres. Die
Steigerung beträgt also nahezu ein Fünftel.
Im Jahre 1950 haben ·die verstaatlichten

österreichischen Stickstoffwerke in Linz

Was ist ein europäischer Soldat wert 7

(In Sch illing.] Ein amerikanischer Unteroffi­

zier erhält einen Tagessold von 5? S, ein

englischer Unteroffizier 21 S, ein holländi­

scher Unteroffizier 15 S, ein dänische- U�­
Ieroffizi er 5 S, ein norwegi eher Unteroffi­
zier 3.50 S, ein italienische- Unteroffizier

1.80 S, ein französischer Une eroffizter 1.20 S.
Ein amerikanischer Leutnant erhä.lt so viel
wie alle Soldaten einer französischer Kom­

pagnie zusammen (Nach einer französischen
St ait istik.] Wundert man sich da noch, daß
die USA. ihr Kanonenfutter in Europa
suchen?
Im Leningrad er Textilwerk wurde eine

kombinierte Spinnereimaschine erfolgreich
ausprobiert. Die Länge dieser Maschine be­

trägt 120 Meter, die Höhe 6.5 Meter. Sie
führt den ganzen Zyklus der Garnherstel­

lung: das Spinnen, die Bearbeitung, <las
Trocknen und das Zwirnen aus. Der ge­
samte Zyklus nimmt ieben Minuten in An­

spruch, das heißt, er erfolgt hundertmal
rascher al bei den bisher üblichen Ma­
schinen. Die Maschin wird von fünf Per­
sonen bedient.
In engli chen Geflügelfarmen wurden Ver­

suche angestellt, um Hühnereier auf eine

neue, billige und möglichst wirtschaftliche
Art frisch zu erhalten. Bei dem neuen Ver­
fahren werden die Ir ischen Eier von Spe­
zialmas chinen mit einem ,ge chrnack- und
farblosen Öl überzogen und nachher wie

gewöhnlich in Ki ten verpackt. Proben

zeigten, daß derartige, äußerlich von

urigeölten nicht zu unterscheidende Eier
mindestens ein Jahr lang einwandfrei halt­
bar bleiben.

"Mauthausen mahnt zum Frieden!"

Die Befreiungs- und Gedächtnisfeier im

ehemaligen Konzentrat ionslager Mau,thau en

arn 20. Mai 1951 stand im Zeichen dieses

Mahnwortes, das fÜ'r uns, die wir unser Va­
terland nach .den Jahren ,der Vernichtung
wieder aufbauen, kein billiger Propaganda­
schlager oder eine politische These sein

darf, sondern die heilige Verpflichtung: Im
Geiste der Hingemordeten nicht Haß mit
Haß vergelten, aber niemals vergessen, was

eine sogenanrute "Herrenrasse" an Men­
schenopfern geior.dert hat. Dann wird uns

der Sinn der Friedensarbeit nicht als poli­
tische Angelegenheit erscheinen, sondern als
Selbstver tändlichkeit. An dem schönen

Frühlingstag des 20. Mai. 1951, an welchem
sich ·die Vertreter fa t aller europäi,schen
Länder zur Ehrung ihrer hingemordeten
Staa'tsbürgeT versammelt hatten, ·da kam in

den Ansprachen .der Prominenten klar und
deutlich zum Aus·druck, daß nUr ,der ge­
meinsame international vertretene. Friedens­
wille der Welt in der Zukunft .deraT'lige
innlose Menschenopfer erSparen wir·d. Auf
GIlT Stätte der VernicMung in Mauthau en

war ·da wie ein VeJrmächtnis .der Hinge­
mordeten für Freiheit in Frieden!

Neue 1O-Schilling-Noten

Am 26. Mai wird die Nationalbank bei
ihrer Hauptan talt in Wien un,d ihren Zweig­
anstalten mi,t .der Ausgabe neuer Banknoten
zu 10 Schilling mit 'dem Datum 2. Jä.nner
1950 beginnen. Die neue 10-Sbhilling-Note
setzt die Serie ·von Banknoten fort, welche
VOn Prof. Ama.deus Di e r entworfen un<l
VOn dem Kupfer techer RupeTt Fra n k e

gestochen wurden. Auf ·der blauvioletten
Vorderseite i t al Notenbil<l in barockem
Rahmen der Blick vom Michaelerplatz ge­
gen die Spanische Reitschule und ein Schul­
reilen zu <sehen;

.

·die violette RückseHe
zeigt -das Belvedere. Die alten 10-Schilling­
Noten mit -dem Datum 2. Februar 1946 blei­
ben weiter im Umlauf.

Der heuti,gen Nummer liegt -der

Sommerfahrplan 1951
der Bundesbahn

für die Strecken Wien-Am tetten­

Linz-Salzburg, Amstetten-Waid­

hofen-Kleinreifling-Selztal, Waid­

hofen-Kienberg-Gaming und Wai,d�
hofen-Ybbsj,tz bei.
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Aufruf der Österreichischen Volksparlei
zur Bundesprüsidentenwahl am 27. Mai IP51

Die Bundespräsidentenwahl am 6. Mai
brachte ·keine Entscheidung, da keine.r der
Kandidaten mehr als .die Hälfte der abgege­
benen gültigen Stimmen erreichte. Es findet
daha- am 27. Mai die Stichwahl zwischen
den zwei Kandidaten, die am 6. Mai die
meisten Srirnrnen erhielten, statt. Es sind
dies: Dr. Heinrich G lei ß n e ,1' 1,726,000
Stimmen, Bürgermeister Theodor K ö r n e r

1,683.000 Stimmen. Die Wäh.leT haben nur
mehr die Möglichkeit, zwischen diesen bei­
den Persönlichkeiten zu entscheiden.
Eine <I l' in der Minderheit ,gebliebenen

Parteien, der Linksblock, deren Kandidat
F''i a I a 220.000 Stimmen am 6. Mai erhielt,
hat sich bereits entschieden und seine An­
hänger aufgefordert, geschlossen für den
Kandidaten' der Soziali tischen Partei Theo­
dor K ö I' n -e r zu stimmen. Dadurch ist
praktisch eine sozialistisch-kommunistische
Front für Körner entstanden.
Dieser Front steht gegenüber Dr. Heinrich

GI eiß n e r, dem am 6. Mai die größte
Wählerzahl ihr Vertrauen schenkte.

Burghard B r e i t n e r, gewöhnlich als
Kandidat de VdU. bezeichnet, obwohl
offenbar auch viele andere Wähler aus 'ver­
schiadenen Gründen ihm ihre Stimme .gaben,
erhielt 663.000 Stimmen, Ud e und Frau
Hai ni s ch zusammen 8.000 Stimmen.
Die e sowie die 72.000 Wähler, .di e am 6.

Mai ungültige (meist leere] Stimmzettel ab­
gaben, haben si ch am 27. Mai endgültig zu
entscheiden.
Dr. GI eiß n er hat es in allen seinen

Reden mit eindeutiger Klarheit ausgespro­chen, daß er im Falle einer Wahl sich
nicht als der Gewählte einer Partei, sondernals der Vertreter aller österreicher betrach­
ten und verpflichtet fühlen werde. Er wird
als Oberhaupt des Staates der unbestechliche
Hüter sozialer Gerechtigkeit, persönlicher,wirtschaftlicher und staatlicher Freiheit sein.
Wir rufen alle Wähler nochmals auf, im

Bewußtsein der großen Verantwortung und
der entscheidenden Bedeutung des Wahlaus­
ganges mit Klarheit und Vernuft die rich­
tige Entscheidung zu treffen.

österreich ische Volkspartei Waidhofen a. d. Ybbs

Wahlaufruf der Sozialistischen Partei Österreichs
Das Bekenntnis Dr. h. c, Theodor Körners

"Ich will im Geiste meines Freundes Dok­
tor Karl Renner, des verewigten .großen
Staatsmannes Ö terreichs. weiterarbeiten.
Gesetz und Recht müssen für alle Staats­
bürger gleich sein; es darf keinen Unter­
schied zwi chen den Staatsbürgern geben.
Auch .die kleinste Partei muß .gehört wer­

-den, wenn sie ich im Rahmen der Verfas­
sung bewegt. Ich will für Frieden und Frei­
heit wirken. um ein glücklicheres Oster­
reich im Geiste ozialer Gerecht igkeit zu
schaffen."

D<lJ' i t ,das Bekenntnis unseres Dr. Theo­
dor K ö ITn e r: Wenn er als Bundespräsident
gewählt ist, wir,d er sein Versprechen unter
allen Umständen hal,ten. Nieman,d kann an
seinen Worten zweifeln, .denn dieser pflicht-

treue, gera.dlinige Mann spricht so, wie er

handelt, und er handelt so, wie er
spricht.
Körner wird al Bundesprä ident für alle

und für jedermann da ein. Wer Körner
wählt, wählt .diesmal keine politische Par­
tei, er bleibt, was er is1t und was er wa-r;
er gibt dem Besten unseres Volkes seine
Stimme und sichert .darnit die friedliche Ent­
wicklung Osterreichs.
Die Entscheidung zwischen Körner und

Gleißner fällt leicht: Am 27. Mai bei der
Stichwahl nicht, für ·den Kan,dida1ten der
Spaltung unseres Volkes. sondern für ein
unparteii ches. gerechtes Staatsoberhaupt,
für ,den Mann des Volkes, für T h e 0 ·d 0 r
Körner!

Sozialistische Partei österreichs, Bezirksorganisation Waidhofen a. d. Ybbs

.....
,

Aulruf des Linksblocks zur Stichwahl am 27. Mai 1951
Genossinnen und Genossen!

Die Empfehlung <les Link-sblocks an seine
Wähler, am 27. Mai für Bürgermei,ster K ö:r­
ne r zu stimmen, ließ ,die Reaktion in Öster­
reich aufheulen. Während ·die öVP. so wie

� bei .den Nationalratswahlen im Jahre 1949
mit <lern Schreckgespen It der Volksdemo­
kratie ihrem heimwehrfa,schistischen Kandi­
,daten ,die Stimmen zutreiben will, weiß <lie
SPÖ.-Führung kein Wort .gegen ·den erstar­
ken·den Faschi�mus in 'Öste,rreich zu sagen.
Die Wahlen am 6. Mai haben aber kla'1' be-

'Bezirksleitung der K.P·Ö.
Ybbstal

wiesen, ,daß der Fa chi mus neu auflebt, vor
allem in ,den von den westlichen Alliiert.lln
besetzten Bundeslän.dern. Wir erinnern an
den 12. Februar 1934, .damals hrut man die
faschistische .Gefahr gleichfall unterschätzt.
Da,s <larf nicht nochmals geschehen. Deshalb
.demonstrieren wir gegen die faschistisch
verseuchte ÖVP. am 27. Mai und treten für
die Einheit der Arbeite1'Schaft gegen Fa­
schi mus und Kapital .da.durch ein, ·daß wi.r
für K ö rn er stimmen.

•

.

Sozialistische Arbeiterpartei �

Bezirksleitung Waidhofen a. d. Ybbs

gen einlangen. Eine kurze, schrif liche Be­
urteilung erfolgt, wenn .der Schriftprobe 10
Schilling beigeschlossen sind. Vorverkaufs­
ka.rten gibt ab 5, Juni au-s Gefälligkeit .die
Buchhandlung Wanda Weigend ab. P:reis 3
Schilling. Ju.gen,dliche unter 18 Jahren wer­
<len zu ,diesem Vortrag keinesfalls zuge­
laissen.
Schlußexkursion der Landesfachschule.

B er ich 1\ ein e s S ch ü Ie r s. Viel :ra­
scher als wir zu Beginn .des Schuljahres eS

glaubten, war .der Termin für unsere Schluß­
exkursion herangekommen. Doch trotz
eifrigen Sparens wäre es den minderbemit­
telten Schü:lern ohne eineT Subvention von
Seiten der Landesregierung nicht möglich
.gewesen, an der Exkursion teilzunehmen.
Die Schüler .des 3, Jahrgange <ler hiesigen
Lan.desf.ach chule für das Eisen- un·d Stahl­
,gewerbe, besonder-s jene, ,die durch ·elle Sub­
vention in die Lage versetzt wurden. an

<ler Exkursion teilzunehmen, gedenkeIl' in
Dankbarkeit der Landesregierung für ihre
Unter tützung. Unter Führung unseres Klas­
senvorstandes Ing. Kr 0 b und des Fachleh­
rer Rau t er war es nun allen Sch ülern
-des 3. Jahr,ganges möglich gemacht, vom
8. bis 11. Mai, al 0 4 Tage, unterwegs zu

sein, um markante Werke heimischer Indu­
strie zu besichtigen un.d zugleich ein noch
nicht gesehenes Stück unserer chönen Hei­
mat kennenzulernen. Wir fuhren am Diens­
tag den 8. M.ai um 5 Uhr 'VOn Waidhofen
weg. Unsere Fahrt führte über Weyer
durch -das chöne Ennstal bis Hieflau und
von dort nach Eisenerz. Ing. Tau ben -

ch u ß von <ler Fa. Alpine Montangesell­
chaft führte uns zur Erzberg-Talstation und
dort mit dem Stinnesaufzug zur Bergstation.Da gerade Schußzeit war, mußten wir in
der Nähe der Station bleiben, aber Ing.Taubenschuß gab uns inzwischen an Hand
von Steinen geologi che Erklärungen, so daß
uno die Zeit nicht lang wur,de. Nach .der
Schußzeit begaben wir uns einige Etagen
tiefer, dort ahen wir einen Bagger bei der
.AliTbeit und ein Stück weiter bohrten gerade
einige Arbeiter die Löcher ZUr nächsten
Sprengung. Dann besichtigten wir die
großen Kolbenkompre oren und Wasser­
pumpen; diese Anlagen liegen .alle in S,tol­
len unter .der Erde. Bevor wir nach Eisen­
erz zurückkehrten, sahen wir un noch die
Schwemm- und Rö tanlagen an. Am Nach-

,

mittag besichtigten wir ,da schöne Berg­
museum und die Werkschule von Eisenerz.
Da wir bis zum Abende. sen noch zwei
Stunden Zeit hatten, konnolen wir auch noch
.die Umgebung von Eisenerz, z. B. den Leo­
pol.dsteinersee besichitigen. Am nächsten
Tag fuhren wir um 7 Uhr von Ei enerz weg.
Es ging über ·den Prebichl nach Donawitz,
wo wir einen richtigen Hüttenbetrieb be­
sichtigen konn·ten. Zunächst sahen wir einen
Hochofenabstich, dann ,den Rohei enmischer
und ·die verschiedenen Schmelzöfen, die
Gießerei, ,das Walzwerk und die Chamotte­
ziegelherstellung. Nach ,dem Miitagessen in
Donawitz fuhren wir nach Graz, wo wir ge­
gen 17 Uhr ankamen. Am dritten Exkur­
sionstag besichtigten wir .die Steyr-Daimler­
Puch-Werke AG. Wir sahen zuerst ,die Her­
stellung der einzelnen Teile ·sowie .das Zie­
hen der Kotflü,gel und SchetnwerfeThauben,
die Lackiererei und .dergleichen. Im weite­
ren Verlauf sahen wir die Herstellung von
Fahr- und Motorrädern am laufenden Band.
Am Nachmittag besichtigten wir .das Zeug­
haus 'v-on Graz. Hernach erstie,gen wiT ,den
Schloßberg, um von .dort einen überblick
über Graz und seine wun,derbare Umgebung
zu gewinnen, An chließend brachte uns un­
ser Autobus nach Maria-Tro t, wo wir ·das
schöne Gotteshaus. das so sehr nach einer
verkleinerten Kopie ,der berühmten Sonn­
rtagberger Kirche aussieht, besichtigen konn­
ten. Leider war <las WeHer ungün tig, so
,daß wir von dem weiten und schönen Rund­
blick nur wenig wahrnehmen konnten. Auf
.der Heimfahrt am letzten Exkur ionstag
machten wir noch in Peggau Station, um
,die Lurg.grotte mi,t ihren wun.deT chönen
Tropfsteingebilden besichtigen zu können.
Dann ging die Fahrt weiter nach Mari.azell,
wo wir nach kurzer Mitlagsrast auch noch
ein wenig Zeit hatten, -die Stad·t und die
Wallfahrtskirche zu be'ichtigen. Gegen 15
UhT begann dann .die letzte Etappe unserer
vierlägigen Reise und um ca. 18 Uhr kamen
wir wohlbehalten in Waidhofen an. Diese
Fahrt vermittelte uns eine Reihe tiefgehen­
der Eindrücke in technischer Hinsicht und
gab un auch einen Einblick in die Schön­
heiten un erer lieben Heimat. So ganz kurz
VOr Beendigung unseTer Berufsau bildung
<lurchgeführt, wird uns dieses Ereignis eine
dauernde chöne Erinnerung an unsere
Schulzeit bleiben.

Kleine Betrachtungen. Pfingsten, das lieb­
liche Fest, ,ist -vorbeil Es brachte uns einen
recht guten Besuch von Fremden. Das Un­
wetter und Hochwasser, das uns einige Tage
vorher heim-suchte, verschonte, uns ziemlich,
ja es machte sogar dem Ybb fachschulwehr,
an dem noch die letzten Arbeiten zu ver­
richten sind, keinen Schaden. Der vergan­
gene Sonntag hielt prächtig aus, so daß der
Festtag der kath. .Iugend bei schönstem
Weiter einen programmgemäßen Verlauf
nehmen konnte. Die Blüte, die durch das
kalte Weltter etwas zurückgehalten wurde, ist
nun zum Teil schon vorbei, .dafür aber
prangt alles im eTsten herrlichsten Grün.
Ein Run,dgang um die Stadt zeigt uns, daß
die Siedler überall emsig am Werke sind,
um vorwärts zu kommen. Am meisten zu
sehen ist am Pfarrerboden, aber auch .sonst
sieht man viele Hände am Werk, die daran
sind, sich ein eigenes Heim zu schaffen. Viel
bewundert werden die städt. Anlagen, be­
sonders aber der Schillerpark, der blurnen­
reich, ein köstliches Schmuck tück der
Stadt ist. Auf .dern Krautberg wird am

Wasserhochbehälter eifrig gearbeite,t und
das Rohrlegen zum und auf dem Pfarrer­
boden i t im Gange. Der Erweiterungsbau
am Parkbad .geht rüstig vorwärts und wird
hoffentlich bis zum Beginn -der Badesai on
fertig. Der Verschönerungsverein hat seine
Aktion, die Bänke in d en Anlagen am Bu­
chenberg, Krautberg u w. ,wieder herzustel­
len oder neue ZU erri cht en, fortgesetzt und
wird .auch im Sbadtgeblet, wo schon im
Vorjahr Ruhebänke aufge teilt wurden,
neue auf-stellen. Die Aufstellung dieser
Bänke hat überall Zustimmung gefunden.Auf der Mauer längs de- Ybbsitzerst raße
werden bald wieder Blumen zu sehen sein
und so ein freundliches BUd bieten. Die
mächtige Stützmaue- hinter ·der Stadtpfarr­
kirche ist nach monatelanger Arbeit wie­
der intakt und der Platz eingeebnet. Eine
kleine Grünanlage wiirde dort recht anhei­
melnd wirken. Wenn wir dann von der
Stadt aus ihren Rahmen betrachten. der
kaum chöner gedacht werden könnte, 0

freuen wir uns unserer Heimat. Freilich
aber werden - .der Mensch ist doch nie
restlos zufrieden - wieder verschiedene
Wün.sche und Beschwerden laut, <lie meist
auch begründet sin-d, .deren Erfüllung aber
an verschiedenen Unzulänglichkeiten .gchei­
tert. Für heUlte wollen wir sie zurückstellen
und das Gute loben und zufrieden sein. Die
Bevölkerung wollen wJr ab r heute wieder
auffor·deTn, alle Anlagen, ob in .der Sta,dt
oder ·am Buchenberg usw., als der Allge­
meinheit gehörig zu betrachten un.d zU

schützen, damH nicht mühevolle Arbeit um­
sonst is·t. Lei.der haben in letzter Zeit unver­
antwortliche Elemente neugeschaffene Bänke,
Tische usw. mutwillig beschä.digt und An­
lagen zer-stö:rt und da.durch nicht nur be­
trächtlichen Scha·den verursacht, sondern
.vielen .die freiwillige, uneigennützige Mit­
arbeLt verleidet.
Kriegsopferverband. - Kindererholungs­

aktion. Der Kriegsopferverband hat unse-
1'er Ortsgruppe im Rahmen ,der Kinder­
erholungsaktion irü Landheim Freiland bei
Lilienfe!.d vieT Ferienplätze für ,den Turnus
20. Juni bis 17. Juli un·d vier Plätze für .den
Turnus 1-0. Oktoher bis 6. November einge­
räumt. Infolge ·des großen Andranges wäh­
rend .der Schulferien müssen auch die PIM.ze
für ·den Herbstturnus restlos besetzt wer­

,den, wi.dcigenfan.s uns Plätze im Ferientur.
nu abgezogen wer.den Wir bitten ,daher .elle
Mitglieder, unbedingt auch von .der Oktober­
zuweisung Gebrauch zu machen. DIe An­
mel.dungen für .den Juniturnus müssen .der
Ortsgruppe bis spfutestens 3. Jun�, für ·den
Oktoberturnus bis ·spMestens 23. Septem­
ber vorliegen. Für .den JunHurnus kommen
nur schulpflichtige KindeT, für ,den Oktober­
tu·rnus Kinder von 4Y2 bis 14 Jahren in Be­
tracht. Als Unterlagen sind bei ,der An­
me!.dung zu erbringen: 1. Das AnmeldeblaUt
ZUr Teilnahme am Tran port, 2. ein ge­
meindeärz,tliches Zeugnis über die Infek­
�io.nsfreiheit, 3. ein undatierter, aber son t

ausgefüllter Krankenschein. Ferner .gin<l am

Tage .des TranspoTtes die Lebensmittelkarten­
Abmel,debestätigung für Gemeinschaftsver­
pflegung und ·die vom Verband auszugebende
Nummernkarte mitzugeben. Die erforder­
lichen Drucksor'ten liegen bei .der Orts­
g·ruppe auf und können an Sprechtagen be­
hoben wer·den. Für .die ge amte Dauer ,des
2Stägigen Aufenth�ltes sind für _jedes Kind
56 S als Elternbeitrag zu entrIchten un,d
vor Antritt ·des Transportes bei ,der Orts­
gruPl?e einzuzahlen.
Sprechtag der Hausbesitzer. Wie bereits in

der letzten Nummer dieses BlaHes mitge­
teilt findet der Sprechaben,d ,der Hausbe­
sitzerschaft am Freitag ,den 25. Mai um 19
Uhr im BrauhausgastJtof Jax statot. Es
spricht ein Referent aus Wien über ·die Bei-
1ragsleistung zum Wie.deraufbaufonds, Ver­
rechnung .der Verzählungen als Betriebs­
kosten. und andere aktuelle Fragen. Am
selben Tage ab 14 Uhr wer,den im gleichen
Lokal Auskünfte an die Hausbesitzerschaft
erteiH.

Sommerfahrplan 1951. Mit 20. Mai trat
auf allen Linien der ö terreichi chen Bun­
,desbahnen und .der s.ta.atlichen Au10linien
,der Sommerfahrplan in Kraft, .der eine Reihe
von wichtigen Ve.ränderungen bzw. Zugs­
vermehrungen mit· ich bringt. Was ·die uns
am meisten intere sierende Strecke Amstet­
ten-Selztal-Bischofshofen anbelangt, so
weist .der neue Fahrplan abgesehen von der
WiedeTeinführung ,der im Laufe des letzten
Winters einge tellten Lokalzüge 2421 und
2422 (Amstetten ab 12.10, Waidhofen an

12.52, Waidhofen ab 14.24, Amstetten an

15.03) owie eines als Arbeiterzüge geplan­
'ten Zugspaares 2423 un.d 2426, Amstetten
ab 17.45, WaidllOfen an 18.25, Wai·dhofen ab
19.30, Amstetten an 20.06, welch letztere

---

Das Fest der Katholischen Jugend
in Waidhofen a. d. Ybbs

Am vergangenen Sonntag erfüllte frische,
junges Leben ,die alte Eisenstadt: aus dem
Mostviertel (Dekanat Haag) und dem Ybbs­
tal [Dekanat Waidhofen) -strömte vom frü­
hen Morgen an die Jugend zu ihrem Be­
kenninistag zusammen. Seit Wochen haben
geschmackvolle Plakate dazu eingeladen.übervolle Züge, Autobu Se und La twägenund hunderte Fahrrä.der brachten sie zur
Stelle. Um 9 Uhr vormittags formierte sich
in d er Pocksteiner traße der Festzug. den
die prächtige Studentenkapelle Seitenstet­
ten mit flotten Wei en eröffnete; auch die
Musikkapellen von St. Geergen i. ,d. Klaus
und Konradsheirn waren in den Zu,g e inge­,teilt und teilten ich mit den jungen Studen­
ten in die Ma1'oSchmusik. An der Spitze der
beiden Gruppen schritten die Bannerträgerund -trägerinnen. Gerneinda und Schulen
entsandten ihre Vertreter, -d ie damit ein
Bekenntnis zur ehrist liehen Welt'ra'll chauung
ablegten. Als die letzten Gruppen .den
Festplatz, al welcher unser Oberer Stadt­
platz seine Probe gar oft schon mit bestem
Erfolg abgelegt hat, erreicht hatten, begann
am AltaT 'VOT der Frauen äule Präla.t Dok­
tor J. La n d I in.g e r die Gemeinschafts­
messe. Nach ·dem Evangelium sprach der
Zelebrant über das Apostolat der Katholi­
schen Jugend. Mächtig war.da Echo im
Credo. Chor-direktor Karl S t e.g e r leitete
den Gesang, der frisch und fromm aus etwa
2500 jungen Kehlen zum Himmel stieg. An
den Fe1)jtgottesdien-st schloß ich eine Kund­
gebung, bei der Vizerektor Wilhelm Man t­
i e r, .der Jugendse elsorger des Dekanate
Haag, in zündenden Worten zur Zeit und
zu -den durch ,die Zei·t auferlegten Aufgabende- Katholischen Jugend sprach. Die Wir­
kung einer Wo:rte, die aus einem [ugend­lieh b�geisterten Herzen kamen, ging in ee­
lische Tiefen und .rüttelte einen ItatfreudigenIdealismus auf. Der Nachmittag war der
Ent pannung gewidmet. In hellen Scharen
zog die Jugend in den Stadtpark. in dem
einzelne -Gruppen ein schönes Programm mit
Lied, Volkstanz und Spiel abwickelten.
Aber auch eine zahlreiche Hörerschaft aus
·de.r Sta.cLt hatte sich eingefunden; mehr als
3000 Menschen besetzten <lie Bänke und den
Ra· en. Den Anfang machte .die Wai-dhofner
Sta,dtjugend mit einem prächtigen AuRanz,
nach<lem sie den "Neudeutschen" und den
,.Rheinländer" zum Besten gab. Dann lernte
man eine temperamentvolle Dirigentin, Frl.
Lotte S t e ger, kennen,' ·die drei schöne
Chöre leitete. Den "roten Faden" zwischen'
.den einzelnen Darbietungen spann aus Hu­
mO.r und Gemüt als Ansager Oberlehrer
Ps ch 0 rn aus Hollen tein; die stärkste
Arbeit haltte e'r wohl mit den "Holzpuppen"
aus Zell, mußte er sie doch mit eigenenHänden auf -die Bühne -schleppenj da . Werk
g-elang und erregte stürmische Heiterkeit.
Im weiteren Programm steuerte -die Musik­
kapelle und ·die Jugend aus St. Georgen i. �.
Klaus und Konra,dsheim MUSik, die Volks­
tänze "Mühlradl" und "Spinnrad I" sowie
Gesang und Zitherspiel bei; Allhart berg
fol'!!Ite mit -schönen Volksweisen und Ybbsitz
lieferte zwei Schuhplattlertänze, die an Ge­
wandtheit und <lrastische.r Wirkung sich
ehen ließen. Eine ausgezeichnete Ab­
wechslung brachte in ·den vorwiegend mu­
sikalischen Gehalt des Programmes das Bo­
.dentu:rnen ,der SeitenstetJtner. Ganz unglaub­lich waren ,die geradezu artistischen Lei­
stungen ·der Jungen unter Leitung ihres Pro­
fes ors Ur ban, .die vom Publikum mit
stürmischen Beifallskundgebungen belohnt
wur,den. Da bekannte angesf.rohe Oppo­ni,tz rang mit .den Hollensteinern, ,die sich
mit ihrem Heimatlie.d auszeichneten, und
den stimmlich hervorragenden St. Valenti­
nerinnen um die Palme des Sieie. Der An­
sager hatte seine liebe Not in der ged,räng­
ten ZeLt von zweieinhalb Stunden <las ganze
Programm ·durchzuführen; es mußte leider
aus .diesem Grunde einige gestrichen wer­
-den, was man noch gerne gehört oder ge-ehen hätte. Ein kurze,s Volks tück "Der
Dorfrichte.r", von Seminaristen aus Seiten­
stetten ,vorzüglich gegeben, machte den
Schlußpunklt. Dann ging es in flottem
Marsch.-schritt durch ·da Schloß auf den
Oberen Stadtplatz zur Mar�enfeier vor der
F.rauensäule. Prälat Dr. La nd li n ger
sagte Dank und leitete ,das Gelöbni der Ju­
gend ein, in ,dem sich <lie Jugend der Köni­
gin ,des Himmel weihte und ihr ideales
Streben ihrem Schutz und ihrer Fürsprache
anempfahl. Es war ein tief ergreifen.der
Augenblick, .da aus '0 vielen jungen Herzen
dieses kraftvolle Bekenntnis inmitten der
Sta.dt abgelegt wurde; .die weihevolle Stim­
mung <Ie' Augenblicks wur.de noch vertieft,
als von Kaplan R i c k e n das Allerheiligste
Sakrament au der Stadtpfarrkirche mitten
durch ·die Scharen ·der Jugend zum Altar
gebracht und .der Sege:J. erteilt wurde. Ju­
belnd .dankte .die Jugend für das große Er­
lebnis des Tages mit dem Lobgesa.ng
"Großer Gott", bi da Glockengeläute elD.­
fiel und den vielen lieben Gästen au nah
und fern <len Abschiedsgruß zurief. So
feierte eine geistig und sittlich di zipliniert.e
Jugend, ihren Tag un.d schenkte allen, dIe
mitfeiern durften, die Kraft .der Hoffnung
auf eine be,s ere Zukunft.

1IIIIIIIIiiiiiiiiiiiiiiiiiiililliiiiiiiihiiiiiiihiiiiihliihiiiiliiililiiiiiillililllillililliiiiiiiiiillilli
Züge nur an Werktagen verkehren, keine
Vermehrung ,der Züge, wohl aber Än.derun­
gen auf, .deren wlcMigsten im folgenden an­

gefü·hrt eien. Da ist zunächst zu bemer­
ken, <laß der für die ganze Strecke 0 wich­
tige Eilzug 613, bisher Wien ab 6,40, um
eine volle Stunde später. al 0 erst um 7.40,
in Wien-West abgeht, infolge der Verkürzung
verschiedener Aufenthalte aber schon 10.23
in Waidhofen eintrifft. Durch weitere Ver-
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kürzung der Aufenthalte und der Fahrzeiten
wurde es möglich, die Fahrtdauer bis Inn -

bruck derart zu kürzen, daß man schon um

19.25 dort eintrifft. In der entgegengesetz­
ten Richtung ·trifft Eilzug 612 bei einer 'spä­
teren Abfahrtszeit -von Innsbruck wieder
um 18.22 in Wai.dhofen, in Wien aber schon
um 21.15, also auch um 5 Minuten früher
ein. Diese Züge führen nach Veröffent­

lichung im offiziellen Fahrplan Büfettwagen.
Bei den Personenzügen ergeben sich nur

wenige, durch die Anschlüsse in Amstetten

bedingte Veränderungen. So wird Personen­

zug 2410, bi her Wai,d,hofen ab 12.48, schon
um 12.25 vom Hauptbahnhof abgehen und
in AmS1etten Anschluß an den D-Zug 224,
Wien-West an 15.10, und an Personenzug
2014, Wien-West an 16.55, finden. Perso­
nenzug 2415, bisher Amstetten ab 13.58,
wird wegen des An chlusses an den Perso­

nenzug 1115 erst um 14.26 Uhr von Am­
siebten abgehen und in Wai-dhofen um 15.02
eintreffen. Zug 2419, bi her Amstetten ab

18.06, wird erst um 18.32 von dor.t abge­
hen; dieser Zug erhält Anschluß von dem
statt des bisherigen Triebwagenschnellzuges
245, Wien ab 16.10, eingeführten Eilzug
745, Wien ab 16.20. Die sonstigen Verände­

rungen sin-d unbedeutend. Auf der Strecke
Wie�n-Linz werden eine Anzahl Schnell­
und Eilzüge neu eingeführt, von .denen
.etnige nUT während ,der Hauptreisesaison.
von Ende Juni bis Mitte September, ver­

keh.ren. Reche schlecht ist .die Strecke
Amstetten-St. Valentin und weHer nach
Unz bedacht, da auf die er Strecke zwar

ehr viele Schnell- und Eilzüge, die aber in
den Zwischenstationen nicht anhalten, -aber
nur wenige, meist nur Lokalpersonenzüge
verkehren. Die wichtigsten un-d ein. chnei­
dendsten Veränderungen betreffen aber die
Ybbstalbahn. Zunäch t sollen die im letzten
Jäcnner eingestellten Zugspaare GW. 11 und
GW. 13 sowie GW. 14 und GW. 18 mit
durch die Verlegung der Anschlußzüge teil­
weise veränder ten Fahrzeiten wieder einge­
führt werden - ,die wichtigste Änderung
i t aber die, .daß .der Zug GW. 11 (bis zur

Eins>tellung Wai-dhofen an 8.56) ·derart ge­
legt wird, daß alle Schüler der verschiede­
nen bisheTigen Lehranstalten ihn benützen
können; er wird nämlich um 7.21 in Wai·d­
hofen, L.B., ankommen. Infolge der späte­
ren Ankunft ,des Eilzuges 613 kann der an­
schließende Zug GW. 14 nur bis St. Geor­
gen a. R. verkehren, kehrt dort um und
trifft in Wai-dhofen um 14.16 zum Anschluß
an ·den Zug 2422 nach Ams,teHen-Wien
ein. Dies gil1 nur an Werktagen; an Sonn­
und Feiertagen verkehrt ·der Zug bis Lunz
und hat .dort auch Anschluß nach Kienberg­
Gaming. Ebenso hat in .der umgekehrten
Richtung der Zug Anschluß von Kienberg­
Gaming. Die an Werktagen verkehTenden
Lastzüge GW. 80 und 81 wer.den in ,der gan­
zen Strecke Wai.dhofen-Lunz und umge­
kehrt Passagiere beför,dern. Um einerseits
diE'! wicMigsten Anschlü se herzus'tellen, an­

derseits .das Endziel hüher zu eneicnen,
werden einzelne Züge ,der. Strecke nach
Ybbsitz vor Ankunft des Anschlußzuges bis
Gst,a.dt geführt und warten -dort die An­
kunft ,de� Zuges ,de·r S'trecke nach Lunz, der
die Anschlüsse von Amste>\ten bzw. Wien
vermittelt, ab, so .daß ,die Reisenden nach
Ybhsitz umsteigen müssen. So wiTd der
erste Zug nach Ybbsitz GW. 22 sch-on um

6.50 n.ach Ybb itz fahren, kehrt an Werk­
bzw. Schul tagen dort um und fährt bis
.Gstad1 zurück. wo er ·den .den Anschluß von

Amstetten .vermi.ttelnd.en Zug GW. 12 ab­
wa,rtet und ,dann mit ,den ankommenden
Reisenden wieder nach Ybbsitz zurück­
fährt. Ebenso wird ·der Mitltag,szug GW. 26
von Waidhofen schon um 12.40 abgehen und
in Gsta,d>t warten, bis ,der .den Anschluß
vermit.telnde Zug GW. 86 in Gsta.dt ein­
trifft

.. Analoges gilt bei dem Zug GW. 27,
Ybbsltz ab 13.37, wo ebenfalls in Gs,tadt
umgestiegen wer,den muß, wenn man ,den
Anschluß nach Amste>\ten erreichen wilL
Nähere Einzelheiten sind aus den bereits
erschienenen Fahrplanbüchern sowie auS

den Techtzeitig auf ·den Stationen plaka­
tierten Fahrplänen zu ersehen.
Pferdefuhrwerk stoßt mit LKW. zusam­

men. Am 6. ,ds. eTeignete ich in -der Ybb­
sitzerstraße bei ·der Enge in der Nähe des
Hauses Nl'. 60 zwischen einem Lastkraft­
wagen und einem Pferdefuhrwerk ein Ver­
kehrsunfall, bei ,dem die Wagenstange d.es
Fuhrwerks gebrochen wurde und ,die auf
dem Wagen itzenden Kinder in ihrer kör­
perlichen Sicherheit gefährdet waren. Der
Pferdelenker hatte bei Ansichtigwe.r,den de
Lastkrafttw-agens sei,n Fuhrwerk anhalten

wollen und düdte das Pfer·d ,durch das An­
ziehen der Zügel .den Kopf etwas in .die
Mitte ,der Fahrbahn gedreht haben, wo­

dUTch es zu -dem Zusammenstoß gekommen
ist. Bei .diesem Unfall ist nur Sachscb-a,den
entstanden. Autofa.hrer sowie Pferd.elenker
müssen immer wieder -darauf aufmerksam
gemach1 wer,den, .daß sie an engen Str,aßen­
,stellen vorsichtig zu fahTen haben.

Vorsichtig nachfahren! Am 17. ·ds. geg'en
14 Uhr fuhr der in Waidhofen wohnhafte
H. H. mit einem von ihm gelenkten Last­
kraftwagen in ,der Ybbsitzerstraße sta-dtaus­
wär'ts. In ,der Nähe des Hauses Nr. 37 PTO­
bierte der Lenker d.ie B-remsen seines Wa­

gens aus. Der Fahrer eines Personenk,raf.t­

wagens, H. H. aus Wien, fuhl!' zu ·dieser Zeit
in einer Entfernung von ca. 30 Meter hinter
·dem Lastkraftwagen. Der Fahrer konnie
seinen Wagen nicht mehr rechtzeitig anhal­
ten und fuhr mit ,dem Kühler un'te«' .die
Brücke des Lastkrailtwagens hinein. Es ent­
>Stand Sachscha,den. Verletzt wur.de nie­
mand. Äußer.sle Vorsicht ist beim Nachfah­
ren hinteT Kraftfahrzeugen besond.el!'s hinter
größeren Lastkraftwagen, ',geboten.
Fahrbahn rechtzeitig verlassen, Am 17.

,ds. nach 20 Uhr stand in der Nähe ,der

städt. Waa.ge am Unteren Stadtplatz ein

Radfahrer mit seinem Fahrrad quer über
die Straße, als ein von ,der Wiener traße
kommender Motorradfahrer in Richtung
stadt einwärts gefahren kam. Obwohl der
Motorradfahrer sofort seine Geschwindigkeit
stark verminderte, konnte er' es nicht mehr

verhindern, daß er an den Radfahrer, der
anscheinend auch unschlüssig WaA', ob er

auf die rechte oder linke Straßenseite au·S­

weichen soll, anfuhr. Das 'Motorrad konnte
sofort zum Stillstand gebracht werden. Der
Radfahrer wurde verletzt und mußte zur

ürz tlichen Behandlung in das Krankenhaus
Wai,dhofen a. d. Ybbs gebracht werden.
Auch bei geringem Verkehr soll die Fahr­
bahn nicht länger als unbedingt erf.orderlich
benützt werden. Dies gilt insbesender für
Fußgänger. In diesem Zu rammenhang sei
auf das Herumstehen - besonders wenn es

unbegründet ist - auf Straßenkreuzungen
und stark frequentierten Straßenstellen hin­

gewiesen. Nicht immer haben die Kraftfah­
rer an den Verkehrsunfällen schuld, sondern
zumeist auch die undisziplinierten Fuß­

.gänger.
Fahrraddiebstahl. Am 3. ds. in der Zeit

von 9.45 bis 14 Uhr wurde aus dem Pferde­
stall des Gasthauses Bleine- 'arn Unteren

Stadtplatz ein Herrenfahrrad Marke "Ju­
nior" Nr. 174.684 von unbekannten Tätern

gestohlen. Beson-deres Merkmal des Fahr­
rades: linkes Pedal ist angeschweißt.
Zweckdienliche Angaben wollen bei der
städt. Sicherliekswache Waidhofen oder bei
der nächsten Sicherheitsdienststelle gemacht
werden.

Pulsette
das elektr. Schall-Waschgerät
Kein BÜJ'\Sten, kein Rumpeln, trotz­
dem voller Wascherfolg! Anzu­
schließen an jedes Wechselstrom­
lichtnetz. 477

Wilhelm Blaschko
Gas-, Wasser- u. Heizungsanlagen
Waidhofen a. d. Ybbs, Tel. 96

schattige Gastgarten war -dicht besetzt und
.das schöne Frühling wetter trug wesentlich
ZUr herrschenden Stimmung bei. Gen. K ü -

ha s von der sozialistischen Jugend eröff­
nete die Feier, Iührde die An age in ,gelun­
gener Wei e durch und roUte ein wohl­
durchdachtes Programm VOr den Augen der
anwesenden Mütter ab. Gesang und Ge­
dichte wechselten in bunter Reihenfolge mit

stimmungsvoller Musik ab und. manches
Mutte'l'l(uge wurde von den aller liebsten Ge­
sängen und Gedichten der Kleinen und
Allerkleinsten naß. Fachlehrer Bö hielt
eine kurze, aber innreiche Ansprache an

die Mü,tter, die mit der Aufforderung aus­

klang, ,�m nächsten Sonntag alles .daranzu­
setzen, daß rech t viele unserem Präsident­
schaftskandidaten ihre Stimme ,geben. Nach
.dern ersten Teil der Feier verteil>te die so­

zialistische Jugend Narzissen .an die Müt­

ter, während an-dere und. Funktionäriunen
der Frauenorganisation die vorbereitete
Jause auftrugen. Es war rührend, wie sich
.die sozialistische Jugen-d um ,die Mütter
sorgte. Die Schrammeln .spielten weiter
Iröhlich e Weisen, was die ausgezeichnete
Stimmun.g noch erhöhte. Als sie fast zum

Schluß, von Tisch zu Tisch gehend, jeder
Tischrunde ein Ständchen darbrachten, ka­
men manche stille Tränen zum Vorschein,
was sich besonders beim Tisch der aLten
Weiß-Mutter ansteckend auswirkte, da auch
die übrigen Frauen mitweinten. Zum Ab­
schluß wur-de ,die Weiß-Mu,tter von den Ju­

gendgenossen K ü ha sund Walter Re i -

si 11 ,g er nach Hause getragen, da ihr vor

kurzem erst der Vorfuß abgenommen wer­

den mußte und sie nur mit Krücken gehen
kann. Das Mu\lterherz ist .groß und stark,
aber auch weich und gütig, wenn es für
ihre Kinder schlägt, darum, wenn du noch
eine Mu1ter hast, so danke Gott und sei zu­
fried en, denn nicht jedem is,t dies große
Glück beschieden. Zum Schluß richtete Ge­
nos in K u t ern a herzliche Abschiedsworte
an .die Mürtter. Die sozialistische Lokal­
organisa>tion wünscht noch nachträglich
ihren Müttern alles Gu�e zum Mul\tertag
und dankt d.en veranst,alteIlJden Funktionä­
ren und. MitwiTken,den für die Gestaltung
der so rindrucksvollen Feier.
Todesfall, Die sozialistische Lokalorgani-
ation betrauert -das Able.ben ihres MH,glie­

.des Frau Maria Neu bau e ,r aus RoHe
Wühl' 12 (Berghaus). Die erst 43jä,hrige Ver­
storbene war wie alle Neubauer, ein treues

Mitglied unserer Partei. Die Sehnsucht
nach ,dem seit ,dem Krieg verschollenen
Mann un,d eine heimtückisch schleichende
Krankheit 'trugen viel zu ihrem vorzeitigen
En-de bei. Das Be.gräbnis fand am Samstag
,den 19. ,ds. auf ·dem Frie-dhof zu Gleiß un­

ter zahlreicher Teilnahme ,der Bevölkerung
sta>tt. Lokalobmann Gen. Hut t erb erg er

hielt eine Traueransprache, Gen. S p i n -

·d e I b erg e r sprach für ,clie Hausgemein­
schaft ,des Berghauses. Er bTachte ,den Wil­
Jen zum Ausdruck, daß -das Berghaus den
bei,den hinterbliebenen Kindern eine Stütze
sein wird. Herzliche An:teilnahme den Hin­
terbliebenen!

Dreifaltigkeitskirtag, Von herrlichem
Wetter begün�tig�, fand·am Sonntag den 20.
cis. -der tra,ditionelle Dreifaltigkei,tskirtag auf
dem Sonnt.agberg sta:t!. Soviel Menschen
auf einmal haben ,die Sonntagberger schon
lange nich,t gesehen. Auch ·das Geschiif.t .der
Marktfahrer soll zufriedenstellend ,gewesen
ein und was besondel'S auff.allend war, daß

·die Preise nicht übermäßig hoch und sogar
manche billige Sachen zu haben waren.

Günstig� Wetter, billige Preise könnten zur

Belebung des Fremdenverkehres ,viel beitra­
gen, was ·den Sonntagbergern von Herzen
zu gönnen wäre.

Kino Gleiß. Samstag ·den 26. und Sonntag
-den 27. ds.: "Das Geheimnis vom Hallwan­
gell'hof". Mittw-och, 30. ds.: "Die Jahre ver­

gehen".

enkt wurden, spielte die Musikkapelle das
Lied vom "Guten Kameraden".
Arm der Gerechtigkeit. Im vergangenen

Jahr wurde der Zahnarzt von Biberbach.
Dr. Johann Pu t z, unter dem Verdacht von
Unsit tlichkeit en un-d des 'Betruges von der
Gendarmerie Seitensretten verhaftet. Nun
fand am 18. ds. die öffentliche Verhand­
lung gegen Dr. Putz, der wegen Schändung
und Verbrechen des Betruges angeklagt war,
statt. Zu diesem Zweck tagte das Kreis­
gericht St. Pöl+en in SI. Pe1er i. d. Au.
Vorsitzender war Ober landesgerichtsrat
Dr. Sei.cl I, Beisitze- Oberlandesgerichtsrat
Dr. Re in be r g, weiters Staatsanwalt Dok­
t or W eiß und zwei Schöffen. Rechtsanwalt
Dr. U e b I a c k ne ,r vert rat den Angeklag­
ten Dr. Putz. Nach Beendigung der zahl­
reichen Zeugeneinvernahmen und Verneh­

mung des Angeklagten ergriff der Staats­
anwalt das Wort. Er beionte unter ande­
rem, daß gera-de der Arzt eine ganz beson­
dere Vertrauensstellung im Volke, in der
Offentlichkeit einnimmt. Die österreichi-
chen Ärz>te haben ein hohes Ansehen und
genießen das Vertrauen der ganzen Welt.
Der heutige Fall hier sei eben eine Aus­
nahme, der seine gerechte Strafe im Sinne
des Gesetzes verlange. Nach kurzer Beratung
wurde der Angeklagte Dr. Johann P u t z

wegen Schändung, Verführung zur Unzucht
und wegen Übertretung gegen die öffent­
liche Sittli chkeit zu 15 Monaten schweren
Kerkers verurteilt. Als mildernd wur de un­

ter anderem da teilweise Geständnis des
Angeklagten angenommen. Der Vertei,diger
des Angeklagten legte gegen dieses Urteil
Berufung ein. über die Anklage wegen
Verbrechen des Betruges muß später noch
einmal verhandelt werden, da sich die Ein­
vernahme weiterer Zeugen als notwendig er­

wies.

Kartolfelkäier-Suchtag. Der erste behörd ...

lieh festge·setzte Kartoffelkäfersuchtag wird
am Freitag den 1. Juni in ganz Niederöster­
reich abgehalten. Im heutigen Jahr wir,d
er tmaHg mit einem Massenauftreten ·des
Kartoffelkäfers in Nie-derösterreich gerech­
net werden müssen. Da auch in unserer Ge­
meinde im vergangenen Jahr bereits 15 Be­
fallsstellen festgestellt wur.den, isi heuer
mit einem vermehrten Auftreien ,des Kar­
toffelkäfers zu rechnen. Daher wolle man

.den Such tagen beson,deres Verständnis ent­

gegenbringen. Ein starkes überhandnehmen
des Kartoffelkäfers würde einen großen Teil
unserer KaTtoffelernte in Frage stellen. Die
g,anze Bevölkerung wird .daher .gebeten, .die
Kartoffelfeldex auch außerhalb der behörd­
lich angesetzten Suchtage siändig zu kon1rol­
Hexen und etwaige Wahrnehmungen sofort
dem hiesigen Gemeindeamt zu mel·den.

Waidhofen a. d. Ybbs-Land

Vom Standesamt. Ge bur t: Am 16. ,ds.
ein Mädchen In g r i-d AI 0 i s i a der Eltern
Ambrosius und Berta Pr ü 11 er Kaltwal­
zer, Windha.g, Siedlung Reifberg 146. -

Eheschließungen: Am 17. ,ds. Lud­
wig Die m i n ger, Jungbauer, SI. Geor.gen
i. -d. Klaus 27, und Maria Elisabeth 111 i c.h,
im Haushalt tätig, Mitterhausleiten 70. Am
20. ,ds. Herbert Johann Gin ,d 1, Ma chinen­
.schlo.s er, Win-dhag, Siedlung Rei;fberg 146,
und In,geborg S t u m m e r, im Haushalt tä­

tig, Windhag, Unterzell 53. - S tel!' ob e -

fall: Am 16. ds. der Ausnehmer Josef
Hin t s It ein e r, Windhag, Rotte Strilzlöd
23, 64 Jahre.

Die Telephonnummer 185 ist ein Schmer­

zen�kind der Wirtsrotte ,der Landgemeinde
WaJ.dh-ofen a. Y., im Fernsprechverzeichnis
unter "Hieslwirt" (Feuerwehr ,der drei
WirtSTotten) zu fin,den. So'viel bekannt ist,
ha,t jeder Benü'tzer einer Sprechstelle 0-

weit er nicht selbst .deT Mieter des Tele­
phons ist, 30 Groschen zu bezahlen. Auf
Nummer 185 kostet jedes Gespräch 'aber 70
Groschen und man erwägt bereits die G�·
bühr auf 1 Schilling zu erhöhen. Wie wäre

e, wenn auch da ,die Landgemeinde sagen
wÜr-de, sie sei bereit. für ,die Feuerwehr
die ja -die Mieterin des Telephons ist de�
jährlichen Fehlbetrag, ,der durch Unier­
benü'tzung ,der Sprechstelle entsteht zu sub­
ventionieren. Oder vielleicht wä�e auch
eine VeThandlung mit ,dem Postamt frucht­
bringend? Warum ollen die Bewohner ·der
drei Wirtsrotien, wenn sie einen Anruf des
Arztes oder an-derer Stellen tätigen müssen,
um 40 Groschen meh. bezahlen als -die Be­
nützer anderer Fernsprechs{ell�n! Und am

Sonntag. ist wie·der Wahltag. Wie wäre es,
wenn Ich ,die hohe Wahlkommi·ssion auch
um ,die Abgabe jener Stimmen bemühen
würde, die wegen Krankheit ·der Person
nicht selbs-t 'in ·die Wahlurne, die durch­
aus keiner -der Herren der Wahlkommission
in .der Hand zu halten braucht, gegeben
wer.den können. Es Ibesteht ,doch Wahl­

pflicht, ·die je,dem Staa'tsbürger die Abgabe
der SHmme sichern muß. -no

Böhlerwerk

Plötzlicher Todesfall. Frau Gertrude
R öhr ich, Böhlerwerk 65, ist im Alter von

51 Jahren plö,tzlich verschieden. Die .all­
gemeine Teilnahme wendet sich dem hintf'r­
bliebenen Ehega�ten zu.

Rosenau a. S.

Ein freudiges Ereignis. Die Frau .des Kino­
o�erateurs in Gleiß und! Elektrikers ,der
FIrma Böhler, Franz Da t t I in Rosenau 179
hat in ,der Vorwoche einen gesun,den Kna�
?en geboren. Wir. beglückwünschen ,das
junge Ehepaar zu ihrem Stammhalter recM
herzlich!

Sonntagberg
Mu�ter�agsfeier. Die sozialistische Lokal­

organISatIon Sonnt,a,gberg hielt am Sonntag
,den 22. ,ds. im Gasthaus -der Frau Mora­
wetz in Bruckbach unter Mitwirkung .der
Frauellorganisation, ·der Kinderfreunde der
soziali.stischen Jugend und der Bruckb�cher
Schrammeln eine MuHeTt:aglSfeier ab. Der

Biberbach
Begräbnis. Am 13. Mai starb Josef

R ie·d 1, Besitzer von Heindl Nr. 149, im

?2. !-ebeps!ahre. Der Verstorbene war lang­
jähnges Mltghed ,deT hiesigen Freiw. Feuer­
wehr. Die Musikkapelle und ,die Freiw.
Feuerwehr gaben ihm ·das letzte Geleite.
Todesfall. Am 15. ,ds. starb Johann

R i e ,d 1 e a', Wirtschailtsbesitzer am Dörf.l­
maiergut in Biberbach, im 60. Lebensjahre.
Der Verstorbene war langjähriger Haupt­
mann ,der Freiw. Feuerwehr Biberbach,
Ol'tsschukatsobmann, ehern. Fürsorgeob­
mann, ehern. Vizebürgermeister, Obmann­
steHvertreter ,des Branda1ilfevereines un·d
·der Raiffeisenkasse Aufsichtsrat d.er Mol­
kereigenossen chaft' Aschbach VertrauenS­
mann ,des PfeT,deversicherung;vereines und
Gemeinderat. Beim Begräbnis am Freitag
den 18. d.s. waren auch alle Körperschaf­
ten anwesend. Die Einsegnung erfolgte im
Trauerhause. Die Schüler der 3. Klasse
sangen unter Leitung ihres Lehrers Anton
F a f f e I b er ,g er ,das Lied "Im schönsten
Wie �ngrund� ...

" Die ,Musikkapelle spielte
"Es 1St bestImmt in GoMes Rat". Hierauf
setzte sich -der Trauerzug in Bewegung.
V.oran ,die Schulkinder, ,die Musikkapelle,
dIe Frelw. Feuerwehr Gemein,derat Orts­
schulrat und die Vertr'eter der verschieden­
sten Körperschaften. Nach dem hl. Requiem
ge<l.achte am offenen Grabe GeistL Rat P.
Ambros Ro sen aue 'I' ,des Verstorbenen,
des guten und vorbHdlichen Familienvater,
an seine Ver.dienste für ,die Öffentlichkeit
un.d be'sonders an sein erfolgreiches Wirken
als Obmann des Ortsschulrates für die hie­
sige Volksschule. BÜTgermeister S tu r m

aus Ha,ag wür,dig,te im Namen ,der anderen
Körperschaften ,das verdien treiche Wirken
und d.ie Verläßlichkei,t und Hilfsbereitschaft
,des ver torbenen Kamen,den Johann R i e d­
I e r. Als die sterblichen Reste ins Grab ge-

St. leonhard a. W.
Ländl. Fortbildungswerk. Am Pfingstmon­

tag den 14. ,ds. veranstaltete ,das Iä.ndliche
F-ortbildungswerk, Sprengel St. Leonh.ard,
in den Saallokaliiäten de Gasthofes Pichl
einen Ball der ländL Jugend. Die Musik be­
sorgte die beliebte OrrtskapeHe. Die
Schnapsbude un·d ·der Tortenstand erfreuten
sich regen Zuspruches. Bei guter Stimmung
-dauerte .die gut ,gelungene Unterhaltung bis
spät nach Mitternacht. Die Veranstalter
können zufrieden sein.
Todesfall. Am 15. d,. starb ganz plötz­

lich Josef Hin ts t ein er, Ausnehmer am

Mayerhöfl, im Alter von 64 Jahren. R. 1. P.

Ybbsitz
Geburt. Dem Forstarbeiter Richard Ha­
eis t ein er und seiner Frau Katharina,

Markt Nr. 15, wUT,de am 8. ds. ein Mädchen
geboren, ,das ,den Namen M ar i a erhielrt.

Eheschließungen. Am 18. ,ds. fand ,die
Trauung des Sägearbeitel'S Isidor Wie s er,
wohnh,aft in der Gemeinde Waldamt RoHe
Schwarzois Nr. 19, mit Anna W; g n e,r,

gleichfalls in der Gemeinde Waldamt -Rotte
Zogelsgraben Nr. 2 wohnhaft, statt. Am 19.
ds. fand am Sta,ndesa11)Jt -die Trauung ·des
Schuhmachergehilfen Kar! Hel m, wohnhaft
Marki Nr. 24, mit der kaufm. Angestellten
Ma.I'ia Tl a c ba b a, w-ohnhaft Markt Na. 83,
statt. Die kirchliche Trauung erfo16te in
Maria-Tafer!. Die Kamera.den -der

b

Turn­
und SpoTtunion st,anden vor dem Gemeinde­
haus in Dreß Spalier und bracMen ,den Neu­
.vermählten eine herzliche Ovation ,dar. Den
bei,den neuen Ehepaaren entbieten auch wir
die herzlichsten Glückwünsche!

Verschönerungsverein - Theater, Wer
oamal nu ,auf dieser Welt lachen will um a

billigs Gel,d, der erkennt ,das gToße Glück
und rennt sofort in ,de Trafik beim Kogler
drent da Bruckn und ,tuat si schleunigst um

a Karten buckn. A Volksstück mH alln
Drum un.d Dran schaut heu1 si gerne jeder
an, de Leut, was spüln, ind sehr gewandt,
im übrigen euch allen gut bekannt dazua
a Einlag meinerseel, ,de Schuahplattler­
Buam v0l?- Mi.Herle�n und d' Singgruppen
von da Bauerel IS mlttendurch a .dabei. lliei
Stund ,dauert ,der Spektakel vül zum lachen

,,::eg� an blöden Lackl, drum gl,aub ma is
fUr jeden guat, wenn er i -das Schauspül
anschaun 'tual. ,,'s GI ü c kam Fra u e n -

h 0 �:'" vier Akte mit Gesang, um 3 und 4

Schullmg pro Platz je nach Bank is wohl
für ·die heutge teure Zeit bestim�t nUT a

Kloani,gkeit und bülli wias scho is erhoffen
wir uns ganz gewiß Ihren Besuch �uf Knall
und Fall, auf Wie.dersehn im rHeigl-Saalf -

Spielzeiten: Samstag ,den 26., Sonn-tag d.en
27. Mai, Samstag den 2. Juni, je,desmal um

?:J8 Uhr abends und die let:vte Vorstellung
am Son.ntag .den 3. Juni um 3 Uhr nachmit­
tags.
Raiffeisenkasse - Jahreshauptversamm­

lung. Sonntag den 20. ds. fand um 10 Uhr

ir:n Saale des Ga'sthauses Heigl die diesjäh­
rIge rHatlptversammlung .der Raiffeisenkasse
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Bundesbahn Waidhofen a. d.Ybbs - Kienberg-Gaming

I 1 a) 11cr55 a) b) a) a) b) s) t) b) 15.40 7·35 12·55 17'30 19.16 21-25 ab Waidhofen a. d.Ybbs . an 6·26 726 12.22 12.22 14.16 18·07 21-00 21.00
5.55 7·40 11.01 13·01 17·36 19.26 21.31 I -: Lokalbahnhof . . . .

A 6.21 7.21 12.16 12.16 14·11 18·02 20·54 20.54
1 *7.45 I I I 1 I Kreilhof ........ I I I I *14.05 I ·1 I

6.22 7·53 11·10 13·10 17·51 19.35 21.40 Gstadt· ........ 6.11 7.11 12.06 12.06 14.00 17·52 20.35 20.44
*6.28 *7·59 11.16 13·17 *17·57 *19·41 *21.46 Gaissulz ........ 6.04 *7.02 11.59 11-59 *13.53 *17·43 *20.15 *2{}35

I *8.08 11·26 13·27 "'18·07 *19.51 *21.56 Furth-Prolling ...... 5.53 *6.53 11.49 11.49 *13.44 *17·34 I "'20.26
700 . 8.15 11.331 13.40 18·14 19.58 22.03 Opponitz ......... 5.45 6.17 11.42 11-42 13.38 17·28 20·00 20.20

I *8·21 11·39 *13.46 *18.21 *2(J.05 *22.09 Seeburg ........ 5·38 *6.40 11.23 *11·34 *13.31 *17·21 1 *20·13
*7.16 *8·31 11·49 *13·56 *18.31 *20.16 *22.19 Hohenlehen · ....... 5.27 *6.30 11.12 *11.24 *13.21 *17.11 *2(}03
*7·22 *8·37 11.56 "'14.02 *18.37 *2{}23 *22.26 Kleinhollenstein .... 5.20 *6.24 J7.05 *11.18 *13.15 *17·05 19.20 *19.57
7.40 8·47 12.04 14·19 18·49 20·37 22·34 Großhollenstein .... 5.11 6.16 1(}56 11-10 13.08 16.58 19.08 19.50

I "8·56 12·13 *14·28 *18·58 *20.46 *22.43 Oisberg · ......... *5.02 *6·07 10·31 *11.00 *12.59 *16·49 I *19.41
*7.55 *9·03 12·20 *14·35 *19.05 *20.53 *22.50 Blamau · ........ *4·55 *6'öO 10·23 *1(}53 *12.52 *16·42 .. 18.27 "'19.34

1 *9·08 12.25 *14.40 *19.10 *2{}58 *22.55 Königsberg · ........ *4·50 *5.56 10·17 *10.49 *12.48 "'16·38

lL6
*19.30

*9·13 12·30 *14.45 *19.15 *21.03 *23.00 Obereinöd ....... *4·45 *5.51 10·11 *10.44 *12.43 *16·33 ,. 19.25
8.12 9·18 12.35 14.52 19.20 21·08 23.05 St. Georgen am Reith· . 4.41 5.48 10.06 10.41 12.40 16·30 19.22
*8.21 *9·25 12.42 15·05 *19.27 *21·17 *23.12 Kogelsbach · ....... 4·32 *5.40 9·49 *10.33 *12.22 *16·22 17.53 *19.09 an

3·35 8.45 9·36 12.52 15·17 19.43 21·28 23.22 Göstling a. d. Ybbs ... 4·20 5.31 9·37 1(}23 12.12 16·12 17.32 {8.59 24.00
*3·44 I *9·44 13.00 *15.25 *19.51 an an Stiegengraben - Ybbst.Htt. *5·23 *9·25 ,. 1(}15 *11.42 *16.03 ,. 17.09 "'18.51 *23·52
*3·55 "9·04 *9·53 13.09 *15.36 *20.00 1 Kasten · .' ........... *5.14 *9·15 "10.06 *11.33 *15·54 '" 16.59 *18.42 *23·43

'

4·00 b) 9·09 a) 9·57 b) 13.13 a) 15.41 b) 20·05 !� Lunz am See ab 5.10 9.11 J(}02 11.30 15·50 16·55 18.38 23·39 ,

4·01 755 fO.03 10·36 13.39 16.45 18.25
.........

8.53 9.53 1J.22 12·37 16·33 23·38an
*4·10 *8.03 *10.10 *10.43 13.46 16·55 18.35 �

I Holzapfel . . . . . . .

,
8.46 9.46 *11.15 *12.29 *16.26 *23·31

4.25 8·18 1{}25 11.03 13.59 17·10 18.50 Pfaffenschlag bei Lunz • 8.33 9.33 11.02 12·17 16·13 23.18
4·53 8·43 to» 11-28 14.25 17·36 19.16 , Gaming ........ 8.05 9.06 * 10.36 H*·49 15·45 *22·49
5·02 8.52 10.58 11·37 14.34 17.45 19·25 an Kienberg-Gaming .. ab , 7.55 8.56 10.28 11.40 15.35 22·40

Gültig ab 20. MaS 1951 So,mm.er-Fahrplan·1951
Bundesbahn Wien - Amstetten - Linz - Salzburg

TE: c) TS � x) E It d) Ee) I c) g) f) E e) TS: . Eh) 0 i) d) Ek) .
TS: c) E 0) Ee) d) E z) TS: x). .1.15 4.15 6.40 7.30 6.15 7.40 8.40 8.00 9.35 10.00 10.25 11.35 13.20 1,3.50 14.10 13.25 16.20 1s.25 19.35 18.15 20.25 21.30 23.25. 23.50 ab Wien. · an 5.25 6.20 7.55 7.35 8.15 9.15 9.35 11.29 13.10 12.35 15,10 16.55 17.20 18.30 19.35 21.30 20.07 20.15 20.30 21.15 22.52 22.10 22.352.15 4.45 6.17 7.46 8.47 9.42 9.48 10.37 11.01 11.26 12.47 14.25 14.55 15.30 15.35 17.18 17.40 20.30 20.05 21.27 22.30 0.26 1.17

,
St. Pölte� : : : 'Ä 4.24 5.00 6.16 6.26 7.13 8.00 8.42 9.45 11.42 11.35 14.08 15.10 16.15 17.15 18.26 19.40 19.00 19.18 19.31 20.13 21.04 21.155.19 6.52 8.31 9.08 10.26 13.22 16.01 16.08 18.19 20.51 20.43 22.52 0.47 Melk ..... 5.23 5.58 6.45 7.28 8.69 10.54 11.12 14.12 16.26 18.40 \ : 19.49 20.132.42 6.29 7.03 8.52 9.19 10.38 13.33 16.13 16.19 18.32 20.59 21.03 23.02 Pöchlarn . . . . >I 5.10 U6 6.33 7.18 8.48 10.43 11.02 14.02 16.14 18.30 19.38 19.582.53 5.47 7.20 9.14 9.33 10.56

11:52 ,2:,7
13.61 16.32 16.36 18.51 21.09 21.21 23.16

�:'0
Ybbs·Kemmelbach 4.47 5.32 6.18 6.59 8.29 10.26 13.42 15.63 18.08 19.22 19.363.07 6.10 7.42 8:24 9.10 9.40 9.51 10:33 11.20 11.28 14.15 15:15 15:48 16.56 16.59 18:06 19.16 21.22 21.46 22:18 23.34 1.20

:� Amstetten ab 3.34 4:00 4.21 5.15 6.00 6.38 7:54 8.05 10.07 10:37 13.14 13.20 15:22 15.28 17:31 17.45 18.02 18:22 18:39 19.04 19.10 20:27 20:52 It3.16 4.30 6.20 8.26 9.20 10.00 10.43 11.38 12.00

12127
13.30 14.25 15.23 15.58 17.45 18.15 19.25 21.23 22.00 22.28 2U4 1.30 2.20 an 3.26 3.45 5.00 5.45 6.2.7 7.17 7.53 9.50 10.24 12.52 13,00 15.03 15.10 17.16 17.51 18.14 18.25 19.00 20.00 20.25 20.39 23.004,38 6.28 10.10 ; 13.38

, ��:j� 17.53 19.33 22.09 :

!
.","Ö"'"" ' ' ,

'I
6.19 7.09 9.42 12.45 14.55 18.52 19.52 22.534.44 6.S. 10.17 13.44 17.58 19.39 22.15 Aschbach . . '.' . . 6.14 7.03 9.37 12.39 14.49 18.46 19.46 22.474.51 6.40 10.23 13.51

li49
18.04 �: 19.45 Krenstett'en·Biberbaoh . 6.56 12.33 14.42 18.39 19.40 22.414.58 6.45 10.32

:
13.57 18.09 19.51 2Ü7 SI. Peter-Seitensfetten . 6.04 6.51 9:27 12.28 14.37 18.33 19.34 22.365.09 6.55 10.43 14.08 14.56 18.20 20.02 22.36 Haag ....... 5.57 6.38 9.20 12.19 14.26 18.20 19.25 22.265.14 7.00 10.50 14.13 15.02

15:57
18.25 20.07 22.41

, 0:,8
Stadt Haag ..... 111 2:51

5.51 6.32 9.14 12.13 14.20
1i17 1i36

18.15 19.19 22.203.51 5.32 7.23 8:55 : 11.35 11 :15 1112:10 1Ü4 12:5] 14.25 15.18 16:30 19.05 18:50 20.28 21:52 23.20 23.00 2.113 2-58 SI. Valentin ..... 3.12 4.'32 5.13 5.38 6.15 7.23 9.03 9.52 12.00 12.30 14.05 14.33 16.46 17.56 18.00 19.04 19:55 22.054.24 6.30 8.18 9.27 10.15 12.26 11.53 12.48 13.15 13.34 an 16.00 16.38 ' 17.08 20.02 19.25 21.16 22.24 0.10 23.38 0.59 2.42 3.40 an Linz · ab 2.08 2.30 3.51 4.32 4.37 6.50

1
8.15 9.15 11.00 11.50 112.50 13.501 16.05 16.35 16.53 17.161 16.10 17.45 19.22 19.40 21.006.40 1'0.35 11.32 11.57 13.45 14.45 15.30 19.05 18.53 21.40 6.25 1.30 2.53 4.55 an Salzb';rg · ab 23.30 2.03 2.48 5.40 7.05 7.38 10.00 9.33 14.06 14.40 15.25 17.25 18.00,
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Glekfro-�achgeschäff

Bundesbahn Amstetten - Waidhofen a. d.Ybbs -:- KDein-Reifling - Selztal

I) E a) E a) I p)
3·32 6·35 10·00 12·10 14·26 17.45 18.32 21-56 ab JAmstetten . . . . . • an 7·28 13.02 15.03 17.40 18.50 20·06 21.45 23:20
3.40 6.45 12·18 14·34 17-55 18·44 22.04

1
Ulmerfeld-Hausmening

'1
7.20 12·54 14·55 17·32 19·58 21·ä7 23.12

3.46 6.51 12·24 14·40 18-01 18.49 22.10 Kröllendorf . . . . . . 7.14 12·47 14·50 17.26 19.53 21.31 I
3.51 6·57 12·30 14·45 18.06 18·54 22.16 Hilm - Kematen . . . . 7·09 12·42 14·45 17.22 19·48 21·26 23.03
3.55 7·05 12·38 14·49 18.11 18.58 22.20 Rosenau > ••••••• 7·05 12.38 14·37 17.18 19.43 21.22 22.58
3·59 7.09 12.43 14·53 18·15 19.03 22·25 Sonntagberg . • . . ..

'

7·01 12·34 14·33 17·14 19.39 21·17 14.03 7.14 12.47 14·57 18.20 19·07 22·29 Böhlerwerk . . . . . . 6·57 12·30 14·29 17.10 19·35 21.13
4.07 7·18 10·23 12.52 15·02 18.25 19·11 22·34 an . ab 6·52 12·25 14·24 17·05 18.27 19·30 21.08 22.50

4.10 7.33 10·28 15.05 19.15 b Waldhofen a. d.Ybbs .

6·47 12·18 16.50 18·22 ,21·06a an
4·14 7.37 1 15·08 19.19 StadtWaidhofen a. d.Ybbs 6.44 12·15 16.47 1 21.03
4.27 7.50 1 15·19 19.29 Oberland ....... 6·35 12.06 16·38 20·54
4.38 8.08 11.02 15·32 19·41 Gaflenz ........ 6·29 a) 12.00 16.32 18.08 20.47
4·47 8.19 11·11 15·41 19.49 Weyer· ........ 6·10 7-37 11·36 16·07 17.39 20.30
4.52 8.25 I 15·46 19·54 Kastenreith ...... 6·03 7.29 11.29 16.00 I 20.24
4.57 8.29 11·19 15·50 19·59 an KI' R 'fr ab 5·57 7.20 11·23 15·54 17·28 20.18
5·46 8.41 11·24 15·57 20·14 ab

eln- el mg· . . . .

an 5·45 11·13 15·42 17·24 20·13
5·59 8·53 I 16·09 20·26 Schönau a. d. Enns . . . 5·33 11·02 15.31 I 20.02
6·11 9.04 11.43 16.18 20·35 Weißenbach - St. Gallen· 5·24 10·53 15.22 17.06 19.53
6·31 9.20 11-57 16·34 20·9,2 Groß-Reifling ..... 5·07 10.37 15·02 16.52 19.37

11) 6.38 9.28 I 16.46 20·59 Landl .........
/

4·59 10.29 14·53 I 19.30 0)
4.49 6·52 9.44 ·12.14 16·58 21·09 Hieflau •....... 4·50 10.20 14.44 16·38 19.21 22·32

I 7·02 I :12·23 117.05 I Kummerbrücke .... I I 14·28 .16·28 I 1
5·01 7.10 10·00 12·30 17·10 21-21 Gstatterboden . . . . .

I 4·37 10.01 14·23 16.24 19.08 22.21
5·06 7·16 10.05 :12.36 17.16 21.27 Johnsbach ....... , 4·32 9·54 14.15 .16.18 19·02 22.15
5.13 7·27 10·13 I 17.23 21·34 Gesäuse-Eingang .... ..

4.25 9.47 14.05 I 18·55 22.08
5·21 7·43 10.23 12·50 17·31 21.42 Admont ........

�
4.17 9.39 13.57 16.07 18.47 22.00

5·28 7·50 10.30 12·58 17·39 21·53 , Frauenberg a. d. Enns· . 4.10 9.29 il3·47 I 18.40 21.53
5·38 8.00 10·40 13·08 17·48 22·03 an Selztal ........ ab 4.00 9.18 13.37 15.50 18·30 21.43
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Waidhofen a. d.1}bbs
Eh erhardpla t z 7, Fernruf 183

.'
richfef Sie

für alle �mecke
Ir.

ein!

Zentralheizungen] .,
_-" .

Gas- und Wasserinstallationen

Sanitäre Einrichtungen
Rohre, Fittings, Armaturen
Propangas-Vertriebstelle

Wilhelm Blaschko
Waidhofen a. d.Ybbs Fernruf 96

Koufe und lausche

Schalwolle
Ludwig Polnslorfer
Waidhl1fen a. d. Ybbs Oberer Sladlplalz 29

Bundesbahn Waidhofen a, d. Ybbs - Ybbsitz

1') u) I b)
Waidhofen a.d.Y. ab 6·50 10.36 12·40 15.10 17.10 19.32 27.35
- Lokalbahnhof . W 6·56 10.42 12·46 15.16 17·16 19.38 21.41
Kreilhof . . . . . lIii *7·01 *10.47 *12·51 *15·21 *17.21 *19.43 *21.46
Gstadt. . . . .. I 7.10 8.00 10.53 13.12 15·27 17.27 19.49 21.52
Steinmühl . . .. *7.15 *8.05 *10.58 *13.17 *15·32 *17·32 *19.54 *21.57
Ederlehen . . . . , *7.21 *8.11 *11·0� I *13.23 *15·38 *17·38 *20·00 *22.03
Ybbsitz . . . . . an 7.28 8·18 11·11 13.30 15.45 17·45 20.07 22.10

a)' v) b)
Ybbsitz . . . . . ab 6,04 7.34 8.37 11.28 13·37 16·16 17.50 20.12
Ederlehen . . . •

,
*6.10 *7·40 *8.43 *11·34 *13·43 *16.22 *17.56 *2(}18

, Steinmühl . . . . *6.16 *7.46 8·50 11.41 13·50 16.29 *18.01 *20.23
Gstadt. . . . . . 6.23 7·51 8.56 11.47 14.15 16.35 18.07 20·29
Kreilhof. . • . . ,6.28 9·02 11.53 14.21 16.41 *18·11 *20.33

I
Lokalbahnhof . . 6·34 9.08 11·59 14.27 16.47 18.17 20·39
Waidhofen a. d.Y. an 6.40 9.14 12.05 14·33 16·53 18.23 20.45

Tolelessig echt, empfiehlt

W�ineSs�g Essigerzeugung F.PllluSpezlolesslg Waidhofen a.d.Ybbs, Unter der Burg 13, Ruf 44

Kräuleressig En gros, en detail

Allgemeine Bemerkungen
Fette Ziffern = Schnell- und EilzUge
E, TE = Eilzug, Trtebwagen-Ellzug
TS = Triebwagen-8chnellzug
Schräge Ziffern = Der Zug verkehrt
nicht täglich
* vor der Verkehrszeit = Der Zug
hält nur bei Bedarf
Als Feiertage gelten nur: 1. und
6. Jänner, 'Ostermontag, 1. Mai, Christi
Himmelfahrt, Pfingstmontag, Fron­
leichnam, 15. August, 1. November,
25. und 26. Dezember (die Festtage
der Landespatrone ge.ten für den
Personenverkehr als Werktage)

a) An Werktagen
b) An Sonn- und Feiertagen
c) Für die in dieser Spalte durch schräge

Ziffern bezeichneten Verkehrszeiten
gilt Anmerkung"

d) Vom 28. Juni bis 2. September
e) Vom 15. Juni his 16. September
f) Verkehrt Samstag nicht

g) Nur Samstag
h) Ab Wien nur Freitag und Samstag

vom 22. Juni bis 15. September
i) Ab Wien vom 28. Juni bis 2. September
k) Nur Sonntag und Montag vom 24. Juni

bis 17. September
I) Nur Samstag, Sonntag und an Feier­

tagen
11) Nur Samstag, Sonntag und Montag

vom 16. Juni ois 17. September
0) Nur Freitag, Samstag und Sonntag

vom 15. Juni bis 16. September
p) Verkehrt Freitag und Samstag sowie

am 23. Mai und 14. August
q) SI. Georgen am Reitb - Lunz nur an

Sonn- und Feiertagen
r) Gstadt - Ybbsitz nur an Werktagen
s) Kienberg·Gaming - SI. Georgen am

Reith nur an Sonn- und Feiertagen
t) Lunz-Waidhofen a. d. Ybbs nur an

Werktagen
u) Erreichbar von Waidhofen a. d. Ybbs
mit Umsteigen in Gstadt

v) Soll in Waidbofen a, d. Ybbs der An­
schlußzug nach Amstetten erreicht
werden: Umsteigen in Gstadt

x) Nur 1. und 2. Klasse, außerdem BenUI·
zungsbeschränkung gemäß Amn.:

z) Linz - SI. Valentin nur bis 14. Juni
und ab 17. September

: Darf mit nicht voU bezahlten Fahrt­
ausweisen nicht benUtzt werden (aus­
genommen Gebietskarten, Rundreise­
fahrscheine und Messekartenwährend
deren Geltungsdauer)

It Verkehrstage werden von der Bahn
gesondert bekanntgegeben

o AbWien nur mit Platzkarten, an den
Verkehrstagen des vorhergehenden
Eilzuges Benützungsbeschränkung ge­
mäß Anmerkung:
Bedarfshalt nur vor Sonn- und Feier­
tagen
Hält nur Samstag

• Bedarfshalt nur an Sonn· und Feier­
tagen

Für -Irrtümer und Auslassungen wird
keine Verantwortung Ubernommen!
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tat1. Bürgermeister J. Ku p fe r als Ob­
mann des Vereines begrüßte die wohl etwas

chwach besuchte Versammlung und arstat-

1ete den Bericht über den Stan.d des Ver­

,eines und die Tätigkeit des Vorstandes,
worauf der Rechnungsabschluß [iir das Jahr
1949 verlesen wurde. Aus dem Bericht ging
nervor, daß die Raiffeisenkasse Ybbsitz be­
reits durch 48 Jahre besteht, somit in zwei
Jahren ihr 50jäliri.ges Grün.dungsfest bege­
hen kann wie auch, daß die Kasse eine

-ständige Aufwärtsentwicklung aufzeige und
daß auch die sonst ige-, Verhältnisse der
Kasse sich sehr günstig zeigen. Die Mitglie­
derzahl beträgt 433 4 Mitglieder gelten
noch als vermißt. Zum Gedenken an die
'verstorbenen Mitgliede'r des vorigen Jahres
wurde eine kurze Gedenkpause vom Ob­
mann eingeschaltet. Der Umsatz im .Iahre
1950 betru.g 63,157.317 S, die Spareinlagen
849.675 S. die in laufender Rechnung
998.137 S, während die Darlehen 218.454 S

betrugen. Im allgemeinen bleibt der Höchst­

betrag für Darlehen noch auf 5.000 S be-
chränkt ,

<loch können in Einzelfällen auch

größere Darlehen bewilligt werden. Der Re­
servefonds beträgt 87.774 S. Die Verwal­

tungskosten betrugen 77.690 S. Auf Antrag
des Vorstandes -des Auf ichtsrate FI. H ö -

ni g I wurde dem Vorstand und dem Auf-
ich tsra t die Entlastung ausgesprochen und
über die Verwendung des Reingewinnes Be­
schluß gefaßt. Der Obmann dankte sodann
allen Funktionären für ihre selbslose Mit­
arbeit und ·den Angestellten für ihre muster­

gültigen Leis1t'ungen und Durchführungs­
arbeiten. Anschließend wurden die erfor­
.derlichen Wahlen -vorgenommen. Vom Vor-

tand chieden heuer keine Funktionäre

.aus, jedoch 4 Mitglieder aus dem Aufsichts­

rat, von welchen 3 wieder neu gewä�t
wurden. FÜ'r Georg F u c h s l u g e r [Knie­
b er g}, welcher krankheitshalber um seine

Enthebung a,nsuchte, wur,de Franz F u ch s­
] u ger (Sonnleiten) vorgeschlagen. Der
Zinsfuß fÜr Spareinlagen beträgt 27:( Pro­

.zenn, für laufende Rechnung 1 Prozent, der
_Darlehenszinsfuß bleibt wie bisher bei 6

Prozent. Die Lichtgemein chaft Waldamt ha,t
um ein Darlehen von 100.000 Sangesucht
und da sowohl der Vor tand wie auch der
Aufsichtsrat nUr je 20.000 S bewilligen kön­

nen, wurde .dieses Ansuchen ,der Vollver-

ammlung vorgeleg:t, .die ,dem' Ansuchen all­

gemein zuge timmt hat. Auch wur-de einer

VeJ'zinsung von 3 Prozent auf ein Jahr

taHgegeben. Weiter wurde noch zwei
Kontoinhabem ein über 40.000 S hinaus­

gehender Darlehensbetrag bewilligt, Der
Obmann berichtete sodann über ,den Kurs­

we,rt der Staatsschu]'dverschreibung, der
eine Ste.igerung erfuhr, und machte auf­

merk am, .daß ,dieses Wertpapier zur Steuer­

zahlung verwendet wer·den kann. Nun er­

_griff HR, Taz.reiter das Wort und be­

tonte, daß e notwendig wäre, ·daß ,die Mit�
J!lie'Cier mekr Interesse an der Tätigkei,t ,der
Raiffeisenkasse zeigen mögen, wenn er auch
oden Grund ·des schwachen Besuches in ,dem
Vertrauen .der Mitglieder an ,der Leitung .der
Raiffeisenkasse finde, ,denn einstmals, als e

um -die Kasse etwas kritisch stand, war ,der
Saal trotz stundenlanger Versammlungsd,auer
überfüllt. Die günstigen Verhälltni se -der

Ka-sse, bedingt durch .die 'v·orzügliche Lei­

tung derselben. ermöglichen eine große Ak­

tionsfähigkeit und -die Förderung .der Bau­

tätigkeit wie nicht bald in einem anderen

'Ort. Es se� .daher Pflich,t eines jeden MH­

glie<les, freies Geld nicht zu Hause liegen
zu lassen, ' ondern in die Kasse einzulegen,
da ,da.durch diese in ·die Lage versetzt

werde, um so größere Unterstü,tzungen zu

gewähren und sO am Aufbau In ,der Ge­
meinde und Bund mitzuhelfen. Nach dieser
.Rede des Bundesrates Ta z re i te r schloß
der Obmann ·die Jahreshauptver ammlung.
,Anschließend sprach BR. T a zr e i tel' noch

über den Wahlausgang und über die kom­
'me.nde Stichwahl am Sonntag .den 27. -ds.
wie auch über die im Juni stattfindende
Landarbei,terkammerwahl un(} wie-s .da.r.auf

.hin, daß auch zu ·dieser Wahl Verständnis

.notwendi.g sei und Zusammenarbeit, Gemein­
schaftssinn erforoerlich ist,
Todesfall. Am 20. ·ds. ist der Wirtschafts­

'besHzer am Hause Großschweighof, Stefan
He i g I, unerwartet pJöt'7;lich �m 67. Le­
hen, jahre gestorben. R. 1. lP.

(Opponitz
Die Lokalorganisation der Sozialistischen

-Partei dankt auf .diesem Wege allen Wäh­

'lern herzlich, welche am 6. Mai ihre Stimme

fili Dr. h, c. K ö r ne r abgegeben haben und

'ruft die gesamte Bevölkerung von Opponitz
auf am 27. Mai für ·den erfahrenen Mann,
iler:. Kan·didaten des Fortschrittes, -der so­

:zialen Gerechtigkeit und ,der Befreiung, für
Wiens Bürgermeister, Dr. h. c. Theodor
�K ö r ne ,T, zu stimmen!

Großhollenstein

Goldene Hochzeit. Am Samstag ,den 19.

.ds. fand -die gol,dene Hochzeit ·des 80jährigen
Wirt chaftsbesitzer-s von Unkersbichl,/ Se­
bastian He s ch, und seiner Frau Maria

geb. Auer ,tatrt. Unsere herzlichsten Glück­
wünsche!

Die Ausstellung der n.ö, landw. Landes­
'Lehranstalt Unterleiten. Am 18. un-d 19. ,ds.
.fand in ·der Landeslehranstalt für Mädchen
in ,der Un1erleiten eine vielbesuchte schöne
Aus teilung statt. Beim Eintritt in .die Au-s­
.stellungssräume glaubte man in ein reich­
haltiges Textilhaus geraten zu sein, so über­
raschend war ,die Fülle und Pracht des Ge­
botenen. Es gab eine Ansammlung, chöner
Kleider und Dirndlkos,tüme, prächtige, -duf­

lige Wäsche, Näharbeiten, Stickereien und
'Schnittmuster. In anderen Räumen sah man

SPORT - RUNDSCHAU

Rapid, Wacker und Austria in England

Anläßlich der britischen Festwochen weil­

ten unsere drei Spi tzenmannschaften in

England. Insgesamt wurden je drei Spiele,
also 9 Spiele gegen englische Divi ions­
mannschaften ausgetragen, wobei unsere

Vertreter 4 Siege, 2 Unentschieden un-d 3

Niederlagen erreichten. Austria, unsere.

Auswärtself par exzellence, überzeugte auch
diesmal und brachte eigentlich, nach «[e r

chwachen Form der letzten Wochen, die

große überrasch.ung. Die ,.Krone" aller.dings
.gewann die Austria mit ,dem 1 :O-Sieg über
den englischen Meister Tobtenharn Hot­

spurs. Waren auch nur etwas über 30.000

Zuschauer erschienen (Was soHte .denn eine

Au tria gegen den englischen Meister! 1), so

werden es doch viele bereut haben, nicht
mit dabei ,gewesen zu sein, gab es neben

einem technisch überlegenen Spiel .der Wie­
nej- auch .die Sensation obendrein, .da die

"Spurs" geschlagen wurden. Im zweiten

Spiel bekamen die Violetten Not ts Country
vorgesetzt, da zwar in der 2. Division

spielt, jedoch gekennzeichnet ist, durch
ihren berühmten Mittels,türmer Tommy Law­
,ton oftmaliger Internationaler und wohl der
bertihmteste Fußballer des Inselreiches.

Austria .derncns t r ier te wieder erlesene Fuß­

ballkunst und hielt ein 1: 1. Da .dr it te

Spiel gegen Leicester City wurde mjt 2:1

wiederum .gewonnen, womit die Austr ia un­

geschlagen die Weiterreise antreten konnte

(Holland Belgien). Ausgezeichnet hielt sich
auch W�cker. Wohl wurde das er te Spiel
gegen Mancheste- City mit 1:2 verloren, ·da­
für aber Charlton 3:1 und Westbromwich
Albion mit 4:3 besiegt. Wacker wur,de in

.den englischen Blättern z. T. noch besser

als Austria kriti iert, wobei besonders ·das

kämpferische Moment -der Meidlinger es ,den

kühlen Engländern angetan hatte. Unsere

größte Hoffnung, Rapid, wur.de leider .auch
unsere größ.te Ent,täuschung. Die Hütteldor­
fer konnten ihre Stan-dardform nie aus pie­
len und wur·den zweimal geschlagen, während
sie mit Mühe ein Match remis halten konn­

,ten. Die Enttäuschung über die matten Lei­

stungen .des zukünftigen ös·terreichische.n
Meisters war nicht nur bei ,den österreichI­
schen Sportfreun,den g.roß, auch ·die Englän­
-der hatten sich (laut englischen Pressestim­

men) wes.enUich mehr von ",der besten Elf
des Kontinents" erwutet. Gegen Leeds
United wurde 2:2 gespiel-t, währen.d man von

Bury mit 1:2 und von Barnsley mit 2:4 ,ver­

lor. Dabei hatten ,die Hütteldorfer in allen
,drei Spielen nur unterkla sige Vereine zu

bekämpfen. Zusammengefaßt kann aber
.doch ges·agt wer.den, daß .die Spiele ·der
ös'terr. Spitzenklubs in England ein voller

sportlicher Erfolg waren (finanziell leider

nicht!). Die Engländer, ein we.nig überheb­
Ii.ch auf den Kontinent blickend, ,dürften je­
denfalls eine kleine Ahnung bekommen ha­

ben, ,daß man ·den Lehrmeister läng t er­

reicht, z. T. schon überholt h.at. Das sture

WM.-System, wie' es auf ,der Insel gehand­
baht wir.d, ·dürHe jedenfalls nicht ·die Zu­

kuntt ·des Fußballs sein, ,der .damit seine

Varianten, Finten, mit einern Wort, seine

Beweglichkei teinbüßt.

Eine lächerliche Angelegenheit

In einer Vorstandssitzung :des öFB. wurde
eine Anfrage ,der beiden bekannteR Funktio­
näre ·des italienischen Fußballverban.des,
Barassi und Coppola, ob die Wiener Austria

am Turnier ,der Meister in Rio de Janeiro
teilnehmen könne, dahingehend beantwor­

tet daß dieser Verein den dritten Tabellen­

pl�tz in der laufenden Meisterschaft ein­

nimmt und ·daher für eine Teilnahme nicht

in Frage käme. Der öFB. Ibrzw. dessen

Funk.tionäre haben sich -schon oft lächerlich

gemacht, mit diesem Entschei-d wurde den

Sp ießbürgern aber die Krone aufgesetzt.
Man braucht nur unseren Englandbericht zu
lesen und kommt au dern Kopfschütteln
nicht heraus. Austria zu schwach 1 Mit sol­
chen Entscheidungen schadet man jedenfalls
dem ö terr. Fuß.ball ungemein, aber viel­

leicht haben .die Herren im ÖFB. während

der Engl.andtournee unserer Vereine ge­
schlafen.

Berichte,

Die Sowjetunion- wurde bei den Europa­
meisterschaften .der Baskettballe- in Paris

Europameister durch einen knappen 45:44-

Sieg über die CSR Oster re ich hielt sich
recht gut, wenn man bedenkt, daß diese

Sport ar t erst sei! einigen .Iahren bei uns

ausgeübt wird. Unsere Vertreter erreichten

unter 17 Nationen den 11. Platz, wobei ne­

ben Siegen über Schweiz und Dänemark ins­

besonders der Erfolg .gegen West.deu�sch­
lan-d herausragt.
Hein Wiesner, der bekannte Wiener

Halbschwergewichtler, MeIster im Halb­
schwer- und Schwergewichj von Österreich,
wurde von .dern belgiseben Meister Eli Elan­

<Ion, einern Neger, in der 10. Runde durch
k.o. besiegt, während Kurt Schiegl sich
stark verbessert zeigte und .den Amerika­

ner Mc. Call icher nach Punkten chlagen
konnte.
Bei .den Europameisterschaften .der Ama­

teurboxer in Mailand sind (bis auf Kohl­

egger) alle österreichischen Teilnehmer

ausgeschieden. Mazurkewitsch und Kohl­

eg.ger karnen bis in Semifinale, in dem

"Mazurkerl" von Kelly (Irland) geschlagen
wur·de. übeT Kohleggers weHeres Abschnei­
den ist bis zur Stunde noch nichts bekannt.
Die Giro .d'ltalia, .das zweHgrößte Straßen­

rennen .der Berufsra·dfahrer, wur,de am 'ver­

.gangenen Samstag gestartet. Wir werden
übe·r den Verlauf und Ausgang .der Etappen­
fahrt (3992 km) berichten.
Schottland, unser Länderspielgegner vorn

nächsten Sonnta.g, .besiegte in Glasgow
Frankreich mit nUr 1 :0.

Handballmeisterschaftsspiel
ATV. St. Pölten-Union Waidhofen a. d. Y.

am Sonntag den 20. Mai 12:17 (7:5)

Die Union Wai·dhofen mußte ohne die

Spieler ,der 1. Mannschaft, S·tummer, Köck,
Urban, Brandhuber. Reiter, Buxbaum und
Pöchlaue.r antreten und gab man ihr ,daher
in St. Pölten keine Chancen. Die Mann­
schaft mit Rinder, Streicher 11, Weidlinger,
Lauko, Buchma)'T, übellacker, Hol-dhaus,
Haid·er, Streicher I, Schmelz und Ripper
wartete jedoch mit einer kämpferischen
Son-derleistung auf und spiel1te ins·besonders
in .den letzt,en 20 Minuten ganz groß auf.
Bis zur Halbzeit gibt St. Pölten aen Ton
an und führte 7:5. Nach Wiederanpfiff ,des

Spieles ist ,die Union wie ausgewechselt und
wird im Gegensatz ZUr ersten Hälfte genau
und schnell gespi.elrt, ·die Läufer ,rückten auf
und obwohl Si. Pölten bereits 9:6 führt ho­
I�n .die Waidhofner Tor um Tor auf. In' ·cUe­
sem Spielabschnitt zeichnete sich ,der Tor­
mann Bert ,Rinder wieder besonders aus, in-

lehrreiche Zeichnungen und' Tabellen, die
sich mit der Haus- und Betriebswirtschaft
befaßten. Viele Bil-der zeig1en für die Gar­
tenwil"tschaft, Hü'hner- und Kleintierzucht
Belehrendes. Einen großen Anziehung.gpunkt
bildeten ·die Räume ·der Kochkunst mit den
schmackhaften, süßen Bäckereien und Tor­

ten, welche zUr Freude .der Besucher zum

Schluß ,verlost wur·den. Man konnte sowohl
-die Kochkunst für .den bäuerlichen Haushalt
wie auch für ,die Festtafel bewundern. Am
18. ·ds. vormiit'tags fand eine kleine Ab­
schie<lsfeier mit reichhaltiger Vortragsfolge.
statt. Zum Sch1uß richteten warme Ab­

schie.dsworte, gut gemeinte Ratschläge für
die Zukunft und herzliche Glückwünsche
auf ,den ferneren Lebensweg Hochw. Pfarr­
admini.sü. Me y e r, Oberlehrer Ps ch 0 rn

und Sprengelleiter .des länd1. Fortbildungs­
werkes Sc h lag e r an ,die Schülerinnen.
Die Zeugnisverteilung schloß. die Feier. Der
Winterkurs hatte 7 Monate, und zwaJl' vom

15. Oktober 1950 bis 20. Mai 1951 gedauert.
Der gesamte Lehrkö,rper hat sich große Ver­
-dienste um ,die Ausbildung .der Kursteilneh­
meTinnen erworben und es wurde ihm auch
,der herzlich'ste Dank hiefür allseit� aus­

gesprochen.
Volkszählung, Am 1. Juni ist jeder

Haushaltungs.vorstand o-der ,dessen Vertreter
ge etzlich verpflichtet, in <lern von ·der Ge­
mein·de durch Ladung angegebenen Lokal
zu erscheinen. Die erfor.derlichen Doku­
mente, und zwar für ,die Personenzählung ist
der Auszug aus ,der Heimatrolle; für jede
Per on Geburts- und Taufschein mitzubrin­
geIl. Jede.r ÜTundbesitzer außerdem .den
Grundbesitzbogen. Wer an der Zählung
nich,t teilnimmt, bei -dem wer,den Hauszäh­
lungen .durchgeführt, welche bezahlt wer­

aen müs en, und zwar für jede Person 1

Schilling, für jedes Gebäude 5 Sund Bo­
denbenü1tzungserhebung 15 S.

Kartoffelkäfergefahr, Für 1. Juni ist der
erste Kar-toffelkäfe'Tsuchtag angeordnet wor­
,den. Es ist dies eine gesetzliche Pflicht,
welcher jeder Kartoffelanbauer unbedingt

dem er manchen gefährlichen Wurf unter

Beifall der Zuschauer au-s den Ecken holte.
Sehr gut war wieder Heini Schmelz und
Kurt Buchmayr als Mittelläufer. Die Tore
warfen: Hai-der 5, Streicher I 4, Schmelz 3,
Ripper- 2, Buchmayr, Streicher I und Lauko

je 1. Schiedsrichter Luger, St. Pölten. -

Reserve ATV. St. Pölten - Union Waidho­

fen 7:5. Das schwächste Spiel der Reserve

in dieser Meisterschaft, was nur darauf zu­
rückzuführen war, daß die Reser.vestamm­

spieler in der ersten Mannschaft verwendet
werden mußten, was natürlich die Reserve

arg schwächte. Die Tore für Union warfen:

Rinder 3, Wagner und Seher. 1. Damen:

ATV. St. Pölten - Union Wal-dhofen 5:'10

(2:5). Die Union-Damenelf spielte wirklich
buchstäblich wie "einst im Mai" und hätte

bei etwas mehr Schußgl-ück noch höher ge­
winnen können. Sehr aufopfernd spielte das

Inaentr io, welches unermüdlich lief und
auch rückwärts aushalf und gefielen beson­
ders Frau Draxler und Ubellacker. Tore:

Wiesenbauer 5, Lauko 2, Draxler 2, Pragers­
dorfer 1.

Waidhofner Sportler in Zürich

Am Freitag .den 11. ds. fuhren die Union­

Handballer un-d Tenni-sspieler nach Zürich
zu den Rückspielen mit den Sportlern der
Firmenmann chaften Jelmoli, die im Juni

des Vorjahres hier in Wai,dhofen zu GaJst
waren. Der Empfang unserer Sportler in Zü­

rich war ein überaus herzlicher un.d freund­
sch.aftliche- und werden die vier Tage Auf­

enthalt allen Beteiligten unvergeßlich und
in steter Erinnerung bleiben.

Wir bringen nachstehend die Erg-ebni.sse
der sportlichen Begegnungen, an denen fol­

gende Spieler teilnahmen:

Ha n ,d ball: Georg Brandhuber. Helmut

Hai.der, Han Köck, Kurt Lauko, Fri·dolin

ReHer, Robert Rinder, Heinrich Schmelz,
Ernst und Kar! Streicher, Friedrich Stum­

mer, Franz Urban, Ru.dolf Weidlinger, fer­
ner August Siebenherz und Hermann Zei­

linger. Die Resultate -der einzelnen Spiele
waren: 1. TSV. Mühlhofen/Ba-den - Union

Waidhofen a.Y. 13:10 (6:5). 2. Jelmoli Zü­
rich - Union Wai·dhofen a. Y. 12:6 (6:6).
3. TSV. Mühlhofen/Baden - Jelmoli Zürich
13:8 (5:4). Die Tore fÜT ,die Union warfen:

Im ersten Spiel Schmelz 4, K. Streiche.r 3 •

Köck 2, Stummer 1. Im zweiten Spiel: K.
Streicher 3, Hai,der, Schmelz, Stummer,
Lauko, Reiter je 1.

Te n n i : Baumeister Ing. FTiJtz Deseyve,
Hans-Peter Gol.d, Dr. WolfgangHanke, Erich
Kaltner, liermann Löschenkohl, Dr. Hans

Raupenstrauch. Gesamtergebnis 4:5 für Jel­
moli Zürich, Sätze 10:11 für Je1moli Zürich.
Garnes 106:102 für Union Wai-dhofen a. Y.,
was .das gute Abschnei.den unserer Mann­
schaft beweist.

WSC. - SV. Pöchlarn 1:2 (1:1)

'Im Meister' chaftsspiel am 20, ·ds. im AI­
pensta·dion WSC. gegen SV. Pöchlam un­

terlag Wai,dhofen 1:2 (1:1) und iS1 -dadurch
in drohende Abstiegsgefahr gekommen.

KSV. Böhler, Handball

Anläßlich -der Sport'veranstaltungen ·des
Jugen.d1t.reffens ·der 50.000 in Wien zu -den
Pfingsifeiertagen siegte Böhler gegen eine
Auswahlmannschaft von Leoben 3:2. Im Fi­
nale mußte gegen Glanzstoff St. Pölten eine

Niederlage von 12:2 hingenommen werden.

Vergangenen Sonntag chlug Böhler auf

eigenem Platz SC. Langenlois 13:12. Die Re­
serve siegte 6:5.

nachkommen muß, wi.drige.nfalls er strafbar
wir·d. Es ist aber auch im Interesse jedes
einzelnen, alle Anstrengungen zu machen,
um ,das überhan-dnehmen ·dieses gefährlich­
st,en Schä,dlings im Keime zu ·ersticken. Im
Vorjahre sind bei uns ·drei sehr gefährliche
Befall.gher,de auf.geheten. Durch ,die bäuer­
liche Di-sziplin wur.den sie niederg.ekämpft.
Es sind ·deshalb auch weitere amtliche

Such:tage am 22. Juni, am 20. Juli un-d am

24. August angeordnet.

Göstling
VermiBt. Hilf arbeHer Leo B erg er i.gt

nunmehr schon vier Wochen vermißt.

Narzissenblüte. Inf.olge des il'auhen Wet­
ter-s ist -die Narzi.gsenblüte heuer noch weit
zurück. Nur mit einer Konzessi·on ist das

.gewerbsmäßige Pflücken von Narzissen er­

laubt. Da ·die Narzis·sen un�er Natur chutz
stehen und für ,den Fremdenverkehr von

größter Bedeutung ind, wäre es sehr zu

empfehlen, wenn die die Erlaubnis zum

Pflücken erteilenden BehÖTden ,diesbezüglich
·die Verschönerungsve.reine heranziehen wür-
..den, die doch ,den Naturschutz in ihrem Pro­

gramm haben.

Sommerfahrplan der Bundesbahnen. Recht

ungün tig wirkt sich -der Anschluß an .den
Selztaler Schnellzug vormHtags, der von

Waidhofen Rei-s nde ins Ybbstal brachte
und ,der �nsbesonders für ·den .Besuch ·der

Schutzhäuseu' am IHochkar, Dürrenstein und
Öt cher ·von größ'ter Bedeutung war und -der
nun unterbunden i t, ,da ,dieser Zugsanschluß
dermalen nur bis Unter-Einöde fährt. Auf

Grund einer Intervention ,der Sektion des
ÖTC, wurde ·die Führung dieses Zuges ab
28. Juni bis Göstling zugesichert. Es wäre

sehr wünschenswert, wenn wieder ,die Ver­
kehrs.verbän·de Ybbs- und Erlaftal geschaf­
fen wür·den, die im Anschluß an .die Frem­
denverkehrsgemeinden Ausschü Se hinsicht­
lich der Vel'kehTslenkung segensreich milt­

wirken könnten.

Ybbstaler Heimatbuch. Band Geschichte,
Land- und Forstwirtse'haft wir,d in <len
nächsten 14 Tagen ausgelieferot. 320 Sei­
ten staa-k mit 28 Kunsibeilagen und vier
Karten .

Lunz a. S.

Pfingsten. Der heurige Pfing tverkehT
darf mäßig genannt werden. Die schweren

Regenfä.lle, .die .den Feiertagen .vora.ngingen,
ließen 1rotz der günstigen Prognose für
diese selbs.t das reisefreudige Publikum vor­

sichtig sein. Gasthöfe un.d Pensionen wa­

ren zwar ,gut besetzt, aber ,die ·durchziehen­
,den Gä te, die sonst in diesen Tagen zu

Tausenden zä,hlten, waren diesmal gering
vertrerten. Fiir trohes AusflugsweMer war e-s

auch viel zu kalt. Am 11. Mai lag dei
Schnee auf ,den Bergen weH herab un-d -die

Tempera'tur wa,r knapp um 0 Grad. Auch
·die Ybbs führte Hochwasser, .das aber rasch
wieder sank. Lei·der setzte bereit.g am Mon­
tag wie,der Sitrichregen ein, de·r -die Frem­
den vertrieb. In ·der Kirche wurde -das
Pfingstfe t mit einer sehr schönen Auffüh­

rung ,der "Missa brevis" von Mozart und
einem "Tantum ergo" von Schubert ge­
feier't. welche Solisten, Sänger und alle Mu­
siker in be. tem Können zeigte.

Maria-Neustift

Volksmission. In der Woche vorn 6. bis
13. Mai wurde in M-aria-Neustift von den
hochw. Re.dernp·tori ten-Patres aus Puch­
heim eine hl. Volksmission abgehalten. Die
Andachten un,d ausgezeichneten Predigten
waren stets sehr gut besuchot und es wurden
über 3000 hl. Kommunionen ausgeteilt. Am

Freitag fan·d eine HeJ.denge.denkfeier, am

Sam tag eine Lich,teTprozes ion 'statt un,d
am Pfingstsonn'tag wa·r ·clie Kirche bei der
Schlußfeier um 3 Uhr nachmittag ge.drängt
voll.
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Der Fremdenverkehr in Nrederösterreich
im Jahre 1950

Das s tatis tisch a Am1 der n.ö. Landes­
:regieTung hat einen Interes anten überblick
über den Fremdenverkehr im Lande Nie­
derö t erreich im Jahre 1950 gegeben. Auf
Grund der Berichte der n.ö. Fremdenver­
kehrsgerrieinden waren im Jahre 1950 ins­
gesamt 358.104 Fremde, davon 5.504 Aus­
länder gemeldet. Von den gemeldeten Inlän­
dern tammt-en aus Wien 255.503. Die Näch­
tigungsz iffern betrugen im Bertchtsiahr
2,470.842, davon 36.307 Ausländer. Gegen­
über dem Jabre 1949 bringen diese Zahlen
eine Steigerung ,oer gemeldeten Fremden
um rund 50.000. Die Nächtigungsziffern er­

höhten sich um fast 450.000. Wie in den
.vergangenen Jahren zeig:te sich auch im Be­
richtsjahr 1950 wieder deutlich, daß ein ho­
her Prozentsatz der Fremden aus Wien nach
Niederösterreich kam. Die niederen Pen­
sionspreise, die vielen Naturschönherten
und dre veehältnismäßig kurze Bahnfahrt
ind die Gründe dafür.

Bezirksblluernkammer
Waidhofen u, d. Ybbs

Kartoffelkäfersuchtag
Der erste Kartoffelkäfersuchtag findet am

Freiltag den 1. Juni statt. Nachdem im ver­

gangenen Jahr im Bezirk Waidhofen a..d.
Ybbs 50 Befall teilen gemddet wurden, ist
auch heuer mit einem starken Auftreten zu

rechnen und hat daher die gesamte Bevöl­
kerung die Kartoffelkäfersuchtage ernst zu

nehmen und strengstens durchzuführen, Nur
ein rechtzeitiges Auffinden der Befallsstellen
ermöglicht eine wirksame Bekämpfung.

Pferdezuchtgenossenschaft
Die ordentliche Vollversammlung Für das

Jahr 1951 hält ,die Pferdezuchtgenossen­
schaft des Bezirkes Waidhofen a..d. Ybbs
am Sonntag den 3. Juni um ,YoI0 Uhr im
Gasthof Engel (Bezirk bauernkammer], Ho­
her Mark.t 12, Waidhofen a. d. Ybbs.

Schweineabsatzveranstaltung.
Am Donnerstag den 31. Mai findet eine

Absatzveranstaltung des Verbandes n.ö.
Schweinezüchter statt. Für den Ankauf von
Zuchtebern gewährrt die Landwirtschafts­
kammer Beihilfen.

ANZEIGENTEIL

FAMILIENANZEIGEN

Dank

Für die vielen Beweise der Anteil­
nahme, die wir anläßlich des Ab­
lebens unseres lieben, unvergeßlichen
Vaters, Großvaters und Urgroßvaters,
des Herrn

FelixReinhold Schebeslik
WerkführC'T i. R.

aus allen Kreisen der Bevölkerung er­

halten haben, sowie für die schönen
Kranz- und Blumenspenden danken
wir auf diesem Wege überallhin h erz­
liehst. Besonders danken wir Herrn
Kaplan Rieken für die Kranken­
besuche und die Tröstungen der hei­
ligen Religion, Herrn Kaplan Teufl
für ,die Führung des Konduktes und
Herrn Prälat Dr. Landlinger für die
ehrenden Abschiedsworte beim heil.
Requiem. Auch allen lieben Nachbarn,
Freunden und Bekannten, welche dem
Verstorbenen das letzte Geleite ga­
ben, herzlichen Dank. 470
G tadt. im Mai 1951.

Auguste Opawsky, Rosa Fürnschliei,
und ämtliche Verwandten.

Johonn Riedler
Wirtschaftsb sitzer

am Dörflmajergute in Biberbach

zugekommen sind. Ein Tros,t waren

uns die tiefempfundenen Nachrufe der
Herren Geist.!. Rat Ambros Rosenauer
und Bürgermeister Sturm. Dem be­
han�elnden Arzt Dr. A. Schmutzer
unseren besonderen Dank für sein
aufopferndes Bemühen um den Dahin­
geschiedenen.
Biberbach, im Mai 1951.

469 Familie Riedler.

Danksagung
Wir danken auf diesem Wege für

die zahlreiche Beteiligung am Lei­
chenbegängnis, die Beileidskund­
gehungen der Körperschaften, Ver­
wandten und Bekannten sowie für .die
vielen Kranz- und Blumenspenden, die
un aus Anlaß des Ablebens meines
lieben Gatten bzw, unseres guten Va­
ters, .des Herrn

Dank
Für ,die große Beteiligung am Be­

griibnis meiner' lieben Tarrt e, Frau

Aloisio Kreuzri�Jler
sowie für die schönen Kranz- und
Blumenspenden age ich allen meinen
herz.lichst en Dank. Frau Dr. Herbst
danke ich für die ärztliche Hilfe. Be­
sonderer Dank gilt Frau Maria Vor­
derwinkl ar und Frau M.a,da Ster- 0-

wie meinen lieben Nachbarn. welche
mh in diesen chweren Tagen beige­
standen sind.

Böhlerwerk, im Mai 1951.

%0 Loisl NeU.
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Maschinenbau Hans Seisenbacher

OFF E N E S TEL L E N

Freitag, 25. Mai 1951

Ybbsitz, Niederösterreich
liefert

zu äußerst günstigen Preisen

hydraulische

1 Oberdrucn-Obst­
I und Weinpressen
!

Modernste Bauart
in verschiedener Ausführung!

Einfachste Bedienung!

Weiters:

j
. I

;

Steinbrecheranla2en
Schnellmischer

für Beton und Hörtel
Querkreissü2en
Leder-Schärf­

und Spnltmaschlnen
Obstmühlen

(Öl'

LandllJirtschaftl. Arbeiter
oder Landarbeiter-Ehepaar, auch mit

Kind, dringend gesucht. Lohn nach
übereinkommen. Ing. Schlag, Wai,d­
hofen a.Y., Ederstraße 7 (Grieß). 472

Verlangen Sie Prospekte!

�

�----------------------------�

für Herren und Damen e inge langt. L.
Palnstorfer, Wai,dhofen a.Y. 474

VER 5 CHI E DEN E S
z'*W • & r

Küchenmftdchen
über 18 Jahre, wird auigenornm n.

Hotel Hierhamrner-Steininger, Wai.d­
hofen, Oberer Stadtplatz 22. 481

Ballonseiden-Mäntel

Kaufe jede Menge Alteisen, Metalle Ma­
schinen, Knochen, Hadern Tierhaare zu

Höchstpreisen. Detail-Einka�f nur nachmit­
'tags im Schloßhotel Zell a.Y., Tel. 88. 284'

Briefmarken, Sammlungen, Übersee, Mas-
enware, kaufq laufend F u c h s Wien IV.
Argentiniersbraße 13.

'

416

�Iavier (Flügel) ist wegen Platzmangel bil�
lig zu verkaufen. Ybbsitz 152. 462

�.üroschreibmaschine, gut erhalten, Wagen­
lange 28 crn, und chöner, schwarzer Anzug
preiswert zu verkaufen. Max Schmoll. Un­
terzeIl 50. 464

Komplettes Speisezimmer, sehr gut erhalten,
abzugeben. Adresse in der Verwaltung des
Blafites. 4<>7

Leiterwagen

S tEL L ENG E S U C H E

Bürokra.ft
selbständig in Lohnverrechnung und PeT­
sonalangelegenheiten, Kassenführung, Kor­
respondenz, Diktat in Maschine oder
Stenogramm, mit guten .Jahreszeugnissen,
sucht passende Stellung. Anbote erbeten
un ter Nr. 484 an die Verw. d, BI. 484

mittelschwe-, Eisenachsen fast neu, we­

gen Platzmangel billig zu verkaufen. Ru­
dolf Palmetzhofer, Maschinenhandleng.
Aschbach. 468

Kinderwagen, gu,t erhalten, zu kaufen ge-
ucht. Antenreiter, Opponitz 44. 473

VerkaUfe oder vertausche ein fast neues
weiß verchrornt es Komet, gut geeignC{ für
Streichmu ik. Auskunft bei Roman Sonn­
leitn er, Großhollen tein, Wenien 28. 479

W 0 H G E N

TÜChtigeHausgehilfin
vom Lande, mht dreijäh.rigem Kind, sucht
Dauerposten. Adresse in -der Verwaltung
des Blattes. 471

N U N

im Stadtgebiet zu vergeben gegen Mit-,
hilfe der Frau in kleiner Landwirtschaft.
Zuschrif-ten unter Nr. 476 an die Verwal­
tung des Blattes. 476

KÜChe und Zimmer

Übernehme Urlaubsaushilfsarbeit im Le­
bensmit telverkauf oder Gaststubenbedie­
nung. Anfragen an die Verw. d. B. 480

Wer nichts unternImmt
kann nicht erwarten, daß er

Erfolg findet. Inten ives Wer­
ben wi!l'kt um a�z teigernd.

Darum inserieren Sie im

"Ybbstaler Wochenblatt"

�as in aUen Ständen ver­

breitet ist.

�--------------------------------� �------------------------------�

Kaufe und tausche

'cho fCIJolle
zu den höchsten Tagespreisen

Kaufhaus "Zum Stadtturm"
Alois Pöchhacker

Waidhofen a. d. Ybbs, Tel. 23

R E A L T. Ä T E N

398

VER ANS TAL TUN GEN

Hnus samfGarten

Städtische

Filmbühne Waidhofen a.Y.
Kapuz4nergasse 7, Fernruf 62

Freitag, 25. Mai, 6.15, 8.15 Uhr
Samstag, 26. Mai, 6.15, 8.15 Uhr

Sonntag, 27. Mai, 4.15, 6.15, 8.15 Uhr

Das vierte G'ebot
Ein packendes Siottenbild nach Ludwig An­
zengrubers Volk stück mit Attila Hörbiger,
Dagnv Servaes, Hans Putz, Inge Egger,
Alma Seidler, Annie Ro ar, Fritz Imhoff,
Kar! Skraup.

in Großhollenstein, RoHe Walcher­
bauern 34 [Helrnreich], um den Schätz­
wert zu verkaufen. Auskunft: Rechts­
anwalt Dr. Erich Schick, Wien 1.
Schottengasse 1, Tel. U 24-0-10. 459

Montag, 28. Mai, 6.15, 8.15 Uhr
Dienstag, 29. Mai, 6.15, 8.15 Uhr

Alles aus Liebe
Das große SchlageTlustspiel mit Wolf AI­
bach-Retty, Heli Finkenzeller, Else ·v. Möl­
lendorf, Rudolf earl, Rudolf Platte, Grete
Weiser. Will Dohm u. a. Jugendfrei.

._----

Mittwoch, 30. Mai. 6.15, 8.15 Uhr
Donnerstag, 31. Mai, 6.15, 8.15 Uhr

Wenn Männer schwindeln
Eine Verwechslung komödie mit den vier
Lachkanonen Grete Weiser. rda Wüst, Kurt
Seiferot t. Rudolf Platte und dem Lust piel­
Liebespaar Jeanct'te Schulze Emil Sur-
mann. Jugen�verbot.

'

Jede Woche die neue Wochenschaul

Dellkutessenhandlun2
zu verkaufen Wien XVIlI, Währin­
gerstraße, neben Oper. Nähere Aus­
kunft: G. Ha Iinger, Waidhofen aY.,
Reichenauerhof, 8.30 bio 10.30 Uhr,
oder Edith Haslinger, Wien III,
Schwalbengasse 14. 4<>1

K R A F T F A H R Z E U G E

NSU_ "Quick""
100 cm3, zu verkaufen. Besichtigung
bei Mechaniker Hojas, Waidhofen
a. d. Ybbs. 463

Motorrad
350 crnf fahrbereit Originalpapiere,
preiswert' zu verkauf!!n. Sepp SpHz-'
hirn, Ybbsitz 22. 4<>5

Verkaufe Motorrad Triumph 350, Viertakt.
Pimper!, Rosenau 80. 482

Allen Anfragen an die Verwaltung dei
Blattes ist steb das Rückporto beizulegen,
da sie sonst nicht beantwortet werden�

Eigentümer, Herausgeber, Verleger und
Drucker: Leopold Stummer, Waidhofen a, Y.,
Oberer Stadtpla�z 31. Verantwortlich: Alou..
Delretsbache.r, Waidhofen a. d. Y., Ober�i"

Sfadtplatz 31.


